
Es weihnachtete sehr in Rietzel. Der erste „Kleine 
Weihnachtsmarkt” gefiel den Besuchern, beson-
ders natürlich den Kindern. Die angebotenen 
Köstlichkeiten waren allesamt „Made in Rietzel”. 
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ich hoffe, Sie haben die besinnliche Weihnachtszeit im Krei-
se Ihrer Lieben genießen können und das alte Jahr gemüt-
lich ausklingen lassen. Im vergangenen Jahr haben Sie, aber 
auch ich, sich neuen Herausforderungen stellen müssen, 
schönen und weniger schönen. 

Mit dem Sorgenkind Corona haben wir derzeit unseren Frie-
den geschlossen und können damit gut umgehen. Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, beschäftigen derzeit andere The-
men. Die Energiekrise und die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen spielen bei den meisten eine große Rolle, die wir auch 

im neuen Jahr weiterhin zu spüren bekommen. Die Hoffnung sollte jedoch immer 
bestehen, dass sich der mittlerweile ausgebreitete Wirtschaftskrieg wieder beru-
higt und sich die Preise stabilisieren, für die Wirtschaft und die Endverbraucher,  
also Sie, den Bürger. 

Auch der immer wieder prognostizierte Blackout tritt hoffentlich in der Stadt 
Möckern nicht ein. Jedoch haben wir für den Notfall einen Krisenplan erarbeitet, 
den wir ungern anwenden wollen, in der Erwartung, dass der Kelch an uns vo- 
rübergeht und es nicht zu Energieabschaltungen kommt. Die Prognosen sehen 
momentan sehr optimistisch aus. Aber wie wird sich die Wirtschaft und die Ener-
gieversorgung weiterentwickeln. Auch hier werden wir uns als Stadt Neuerungen 
öffnen müssen und Strategien erarbeiten, um unsere Stadt voranzubringen.  
Mit den Verwaltungsmitarbeitern, den Stadträten und Ortsbürgermeistern haben 
Sie aber ein gutes Team mit vielen Ideen und Erfahrungen, die das Ziel haben, 
unsere Stadt zu stärken. Es werden also für uns alle spannende Zeiten im neuen 
Jahr. Ich freue mich darauf. 

In diesem Sinne allen ein gesundes neues Jahr 

Ihre Bürgermeisterin

Liebe Leserinnen und Leser,

Doreen Krüger

INHALT
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VERWALTUNG

Januar 
14. 1.: Weihnachtsbaumver-
brennen, Feuerwehr Möckern 
(17 Uhr) 
21. 1.: Weihnachtsbaumver-
brennen, Gutshof in Hobeck 
29. 1.: Glühweinexpress, Loburg 
 
Februar 
4. 2.: Familienkarneval, Stadt-

halle Möckern (18 Uhr) 
5. 2.: Kinderkarneval, Stadt-
halle Möckern (15 Uhr) 
11. 2.: 1. Abendveranstaltung 
MKK, Stadthalle Möckern  
(20 Uhr) 
18. 2.: 2. Abendveranstaltung 
MKK, Stadthalle Möckern  
(20 Uhr) 
21. 2.: Bürgerversammlung in 

Hobeck 
25. 2.: Winterwanderung, DGH 
Büden (14 Uhr) 
 
März 
11. 3.: Tischtennisabend in Ho-
beck 
 
April 
8. 4.: Osterfeuer in Hobeck, 

Göbel und Klepps; in Büden 
am DGH 
16. 4.: Waldlauf für den guten 
Zweck, Fiedensau 
 

* 
Bitte teilen Sie Ihre Termine  
telefonisch unter (03 92 21) 
95 160 mit. Weitere unter Infos:  
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen von Januar bis Anfang April

Abschied in der Kita 
„Bussi Bär“ Grabow 

Gudrun Posner war seit 1986 
bis zum Eintritt in die Ruhephase 
ihrer Altersteilzeitvereinbarung 
am 1. 11. 2022 als Kindergärtne-
rin tätig. Von 1986 bis 1994 war 
sie in der Kita Reesen, zuletzt als 
Leiterin, tätig. Seit 1995 hat Frau 
Posner zunächst als Erzieherin 
und seit 2006 als Leiterin der Kin-
dertagesstätte „Bussi Bär” Gra-
bow ihre verantwortungsvolle 
Arbeit verrichtet. Bis Oktober 
2022 waren der Hort Grabow 
und die Kita Grabow trotz räum-
licher Trennung organisatorisch 
und leitungstechnisch zu einer 
großen Einrichtung zusammen-
gefasst, was die tägliche Arbeit 
nicht immer einfach gemacht 
hat. Frau Posner hat mit ihrem  
Erzieherteam die Herausforde-
rungen angenommen und zur 
vollsten Zufriedenheit der Kinder, 
der Eltern und der Stadt 
Möckern gemeistert. 

Der stellvertretende Bürger-
meister Holger Maier bedankte 
sich im Namen der Stadt 
Möckern bei Frau Posner für ihre 
sehr gute und zuverlässige Ar-
beit sowohl als Erzieherin als 
auch als Kita-Leiterin und 
wünschte ihr für den weiteren 
Lebensweg vor allem Gesund-
heit und persönliches Wohlerge-
hen. 

 

Neueinstellung  
im Hauptamt  

Seit dem 
1. 12. 2022 ver-
stärkt Jeanine 
Friedrich-
Ogrodowzyk 
das Team 
des Haupt-
amtes der 
Stadt Möc-

kern. Frau Friedrich-Ogrodowzyk 
wird bis Mitte 2024 die Elternzeit-
vertretung im Bereich Sitzungs-
dienst/Sekretariat der Bürger-

meisterin absichern. Daran 
anschließend erhält Frau Frie-
drich-Ogrodowzyk ein anderes 
Aufgabengebiet, da in den 
kommenden Jahren weitere 
Verwaltungsbeschäftigte in den 
Ruhestand gehen.  

Frau Friedrich-Ogrodowzyk 
wurde von der Bürgermeisterin 
im Rathaus Möckern begrüßt. 
Die Stadt Möckern freut sich auf 
eine gute Zusammenarbeit und 
wünscht viel Erfolg und Schaf-
fenskraft sowie Freude an der 
Arbeit und im Mitarbeiterteam. 

 

Verabschiedung aus 
Verwaltungsdienst  

Birgit Brenner geht am 
1 .  1 .  2 0 2 3  
nach über 
45 Arbeits-
jahren in 
Rente. Frau 
Brenner be-
gann nach 
abgeschlos-

sener Ausbildung 1977 ihre be-
rufliche Tätigkeit als Wirtschafts-
kauffrau in der Konsumgenos-
senschaft Burg. Am 1. 5. 1990 trat 
sie in den öffentlichen Dienst ein 
und arbeitete als Haushalts-
sachbearbeiterin in Reesdorf. 
Frau Brenner hat mehrere Ver-
waltungs- und Gebietsreformen  
miterlebt. So war sie seit 1993 
Sachbearbeiterin für Kita/Schu-
len zuerst in der Verwaltungsge-
meinschaft (VGem.) „Fläming”, 
daran anschließend erfolgten 
die Übergänge in die VGem. 
„Fläming-Fiener”, in die VGem. 
„Möckern-Fläming”, in die 
VGem. „Möckern-Loburg-Flä-
ming” und zuletzt in die Stadt 
Möckern. Möckern hat in eige-
ner Trägerschaft 13 Kindertages-
stätten und vier Grundschulen. 
Das Aufgabenspektrum war viel-
fältig. Bürgermeisterin Doreen 
Krüger sprach Frau Brenner für 
ihre sehr gute und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit Dank und 
Anerkennung aus.

Personalmitteilungen

Für alle Grundstücke, deren 
Bemessungsgrundlage sich 
seit der letzten Bescheidschrei-
bung nicht geändert hat, wird 
die Grundsteuer für das Kalen-
derjahr 2023 in der zuletzt ver-
anlagten Höhe festgesetzt.  

Dies bedeutet, dass die Steu-
erpflichtigen, die keinen Steu-
erbescheid erhalten, im Kalen-
derjahr 2023 die gleiche 

Grundsteuer wie im Jahr 2022 
zu entrichten haben.  

Fälligkeiten: Gemäß § 28 
Abs. 1 GrStG sind die Grund-
steuern zu je einem Viertel ihres 
Jahresbetrages am 15. 2., 15. 5., 
15. 8. und 15. 11. 2023, vorbe-
haltlich einer anderen getrof-
fenen Regelung, fällig. 

Kleinbeträge werden wie 
folgt fällig: 

- am 15.8. in einem Jahresbe-
trag, wenn dieser 15,00 € 
nicht übersteigt, 

- am 15. 2. und am 15. 8. zu je 
einer Hälfte des Jahresbetra-
ges, wenn dieser 30,00 € 
nicht übersteigt.  
Die Hundesteuersätze ha-

ben sich gegenüber dem Vor-
jahr nicht verändert. 

Steuerpflichtige, die für das 

Jahr 2023 keinen Bescheid er-
halten, haben die gleiche 
Steuer wie im Jahr 2022 zu ent-
richten. Lediglich bei ein- 
getretenen Veränderungen 
werden neue Bescheide erlas-
sen. 

Der genaue Wortlaut inklusi-
ve der Rechtsbehelfsbeleh-
rung ist in den Schaukästen 
der Stadt nachzulesen.

Grundsteuer und auch Hundesteuer unverändert

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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PORTRÄT

Eigentlich wollte sie ja nicht  
so im Mittelpunkt stehen.  
„Was sollen denn die Leute 
sagen? Andererseits wird ja in 
den Zeitungen immer über 
Menschen geschrieben, die  
irgendetwas machen”, meint 
sie. Und gemacht hat Ingrid 
Pohle mit ihren 83 Jahren so 
einiges im Leben. Also schrei-
ben wir mal über sie, zum  
Beispiel über ihre Aktivitäten  
in der Feuerwehr. 

Mit 19 Jahren hat sie gehei-
ratet und zog zu ihrem Mann 
von Krüssau ins benachbarte 
Rietzel. Er war in der Feuerwehr, 
sie dann auch. Damals – Ende 
der 50er, Anfang der 60er Jah-
re – gab es Brandschutzgrup-
pen, die von Stube zu Stube 
gingen, um die Sicherheit im 
Haus zu prüfen. Ingrid Pohle 
gehörte dazu.  

Die Feuerwehr zählte zu 
ihrem Leben. Und die war oh-
ne Ingrid Pohle einfach unvoll-
ständig. Zeitweise war die hal-
be Familie im Einsatz. Auch 
später im Leben setzte sie in 
puncto Feuerwehr Akzente. 
2003 wurde auch durch 
ihre Initiative der Förder-
verein der Feuerwehr ge-
gründet. Sie hatte dort 
zehn Jahre lang den Vor-
sitz inne. Ohne diesen Verein, 
der derzeit 65 Mitglieder hat, 
sind die vielen sportlichen, kul-
turellen und sozialen Aktivitä-
ten in Rietzel kaum denkbar. 
Übrigens, im Sommer 2021 fei-
erte die Feuerwehr ihren 100. 
Geburtstag.  

Ingrid Pohle kam aus der el-
terlichen Landwirtschaft in 
Krüssau. Nach ihrer Heirat ar-
beitete sie in der LPG Rietzel in 
der Buchhaltung. Zwei Kinder 
brachte sie auf die Welt. Wei-
ter ging es im Job, diesmal in 
der Milchviehanlage. Sie quali-
fizierte sich zur Rinderzucht-
meisterin. Am Ende ihres Be-
rufslebens betreute sie fünf 

Jahre lang die Poststelle im 
Ort, die wie auch die anderen 
in den Dörfern der ehemali-
gen DDR nach der Wende ge-
schlossen wurde. 

Familie wird bei Ingrid Pohle 
groß geschrieben. Zwei Kinder, 
drei Enkel und drei Urenkel 
gehören dazu. Ihr Mann ist lei-
der 2019 verstorben. Dennoch 
ist sie nicht allein. Ihr Sohn samt 
Familie wohnt mit im Haus. Da-
zu gibt es Freunde, die Dorfbe-
wohner – man kennt ja jeden 
im Ort –, Bekannte aus der 
Feuerwehr und aus dem Chor. 
Ja, der Rietzeler Chor. Sie singt 
da seit 20 Jahren mit und hat 
von Beginn an die Chronik 

übernommen. „Ingrid Pohle 
hat als langjähriges Mitglied 
des gemischten Chores Rietzel 
alle Singeabende, Festtage, 
Jubiläen, fröhliche und auch 
traurige Momente des Chores 
innerhalb einer Chorchronik 
festgehalten und nieder- 
geschrieben”, so Ortsbürger- 
meisterin Doris Kühne, gleich-
zeitig Vorsitzende des Chores. 
Ihr Amt als Chorchronistin 
übertrug sie dann vor zwei 
Jahren ihren Chormitgliedern 

Brunhilde Pötter und 
Roswitha Koch.  

Aber auch mit An-
fang 80 wird sie Ver-
antwortung nicht los. 

Der Chorleiter verstarb 
und flugs war Ingrid Pohle wie-
der gefragt. „Als Chorleiterin 
sehe ich mich nicht”, sagt sie. 
„Aber ich stimme in unseren 
Proben eben die Lieder an, 
gebe mir Mühe dabei und 
freue mich, gebraucht zu wer-
den.”  

Mehr als 100 Lieder hat der 
Chor in seinem Repertoire. Al-
lerdings fehlt es heute an Mit-
gliedern. Nur noch neun Stim-
men gibt es, vor allem die kräf-
tigen männlichen Stimmen 
bleiben aus. Also: Wer mitma-
chen möchte, ist herzlich will-
kommen. 

Ingrid Pohle ist sehr interes-
siert an den Geschehnissen in 

der Welt. Krieg und Energie- 
krise machen ihr Sorgen, auch 
das Sterben der Bäume. Die 
Familie hat selbst einige Hek-
tar Wald und kann das so 
auch beurteilen. Sie spricht 
von Nachhaltigkeit und ärgert 
sich über fehlende Wertschät-
zung der Dinge und das „viele 
Wegschmeißen”. 

Heimatverbunden ist sie 
natürlich. Aber wer nun denkt, 
sie sei nie aus Rietzel heraus-
gekommen, der irrt gewaltig. 
Die Pohles haben die Welt er-
kundet. Per Flugzeug oder 
Schiff ging es in die USA, nach 
Kanada, Südafrika, an den 
Nordkap oder nach Dubai. Ein 
reiselustiges Pärchen. Ein 
Flecken Erde hatte es ihnen 
aber besonders angetan und 
das liegt gleich um die Ecke – 
Thüringen. Nicht nur der Land-
schaft wegen, sondern weil sie 
die Blasmusik so lieben und die 
hat an solchen Festtagen wie 
Kirmes in Thüringen Hochkon-
junktur. 

Und da sind wir wieder bei 
der Musik. Ingrid Pohle enga-
gierte sich in Rietzel für die Hei-
matfeste, hat schon Mode-
schauen insziniert und nun 
auch noch ein Heimatlied ge-
dichtet. Und das Ende des Lie-
des lautet so: „Möcht’ nicht 
tauschen auf der Welt, möcht’ 
immer sein in Rietzel.” 

Ingrid Pohle und ihre Innigkeit zu 
Feuerwehr und Chor

Heute im Porträt 

Ingrid Pohle

Der Rietzeler Chor würde sich über Zuwachs freuen. Fotos: Doris Kühne

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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STADT MÖCKERN

Anzeigen

Verbindungsstraße Theeßen – Krüs-
sau, Bankettinstandsetzung 
(Straßenstreifen): Auf 3,5 km wur-
den durch eine Spezialfirma die aus-
gefahrenen Bankette erneuert.

Verbindungsstraße Räckendorf – 
Lüttgenziatz, Bankettinstandset-
zung: Die 2,5 km der Ausbaustrecke 
nach der Instandsetzung.

Instandsetzung der Forststraße

Bankette 
erneuert

Die alte Forststraße in 
Schweinitz stand schon länger-
fristig im Haushalt und konnte 
im Oktober 2022 instandge-
setzt werden. Sie war zu DDR-
Zeiten von den Anwohnern in 
Eigenregie erbaut worden. 
1000 Quadratmeter Beton 
mussten abgefräst und Bitu-
men wieder eingebracht wer-
den. Die Kosten beliefen sich 
auf 100 000 Euro. 

Für dieses Jahr sind weitere 
Straßen im Stadtgebiet in Pla-
nung. Dabei handelt es sich 
ebenso um Instandsetzungen. 
So soll ein Teilstück des Deetzer 
Weges in Rosian in Angfriff ge-
nommen werden. In Loburg 
stehen die Straße am Sport-
platz sowie die Wahlgasse auf 

der Prioritätenliste der Stadt 
Möckern. In Theeßen und Rees-
dorf müssen bei zwei Straßen 
die Bankette (Seitenstreifen) 
befestigt werden. Beide Projek-

te kosten mehr als 50 000 Euro. 
Darüber hinaus ist beabsich-
tigt, mit der Erschließung des 
Wohngebiets Im Winkel in 
Möckern zu beginnen.

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Das Fundbüro befindet sich 
im Ordnungsamt, Markt 1 in 
39279 Loburg. Das Thema Fund 
ist vielseitig und rechtlich in den 
§§ 965 ff. Bürgerliches Gesetz-
buch (BGB) verankert.  

An das Fundbüro können sich 
Finder und Verlierer wenden. Die 
Fundsachen werden hier ver-
wahrt. Wenn sich niemand mel-
det, dann gehört die Sache 
nach einem halben Jahr 
demjenigen, der sie gefunden 
hat. Das gilt unabhängig davon, 
ob er sie dem Fundbüro überge-
ben oder selbst verwahrt hat. 
Der ursprüngliche Eigentümer 
kann den Gegenstand dann 
nicht mehr herausverlangen. Er 
kann aber noch bis zu drei Jah-
re danach den wirtschaftlichen 
Wert ersetzt verlangen. Der Fin-
der muss die Sache allerdings 
nicht annehmen. 

Fundbüros sind nicht verpflich-
tet, aktiv nach dem Eigentümer 
zu suchen, sondern sie gleichen 
in der Regel nur die eingegan-
genen Fundanzeigen mit der 
Verlustmeldung ab. Bekommt 
der Eigentümer das Fundstück 
zurück, hat man einen Anspruch 
auf Finderlohn. Bis zu einem 
Sachwert von 500 Euro beträgt 

dieser fünf Prozent. Für den Wert, 
der über die 500 Euro hinaus-
geht, sind drei Prozent fällig. 

Andere Gegenstände könn-
ten zurückgeführt werden, 
wenn sie den Eigentümer be-
reits verraten, wie Geldbörsen 
mit Ausweisdokumenten darin. 
Dann wird der Eigentümer von 
der Verwaltung kontaktiert. Zu-
dem ist es möglich, eine Ver- 
lustanzeige zu stellen und Be-
scheid zu bekommen, falls das 
Verlorene gefunden wurde. 

Kompliziert ist dagegen, was 
mit den Fundsachen passiert, 
wenn sich der Eigentümer nicht 
meldet. Der Finder kann gegen 

Bezahlung einer Verwaltungsge-
bühr Eigentum an der Sache er-
werben, allerdings erst nach ei-
ner Frist von sechs Monaten 
nach Anzeige des Fundes. Es sei 
denn, der Gegenstand ist weni-
ger als zehn Euro wert, dann be-
ginnt die sechsmonatige Frist 
bereits mit dem Fund. Ein großer 
Anteil der Sachen wird aus Da-
tenschutzgründen oder Mangel 
an Verwendung vernichtet. 
Auch Spenden an gemeinnützi-
ge Vereine sind möglich.
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STADT MÖCKERN

Den Bauausschuss und den 
Stadtrat beschäftigte in den 
letzten Sitzungen des Jahres 
die Weiterführung des IGEK (In-
tegriertes gemeindliches Ent-
wicklungskonzept) aus dem 
Jahr 2014. Dieses war über die 
Jahre hinweg mittlerweile ver-
altet und wird für die Bean- 
tragung von Fördermitteln 
benötigt. Weiterhin konnten 
Martin Haberland (FW Büden) 
und Benjamin Richter (FW 
Drewitz) zum Ortswehrleiter im 
Rahmen der Stadtratssitzung 
am 8. 12. 2022 berufen werden. 
Für Erik Ziepel (FW Möckern) 

wurde nach erfolgreicher Aus-
bildung die Befristung als Orts-
wehrleiter aufgehoben. Be-
schlüsse im letzten Stadtrat des 
Jahres wurden für die Kir-
chenruine in Loburg gefasst 
und die mögliche Option der 
Stadt, die Umsetzung der  
Umsatzsteuer 2b bis zum 
31. 12. 2024 zu schieben, sofern 
der Bundesrat dem Gesetzes-
entwurf zugestimmt hat. Hinter-
grund hierzu ist, dass die Kom-
munen für nicht hoheitliche 
Tätigkeiten Umsatzsteuer aus-
zuweisen und abzuführen ha-
ben. Bekannt ist diese Thema-

tik seit dem Jahr 2018 in der 
Verwaltung. Der gesetzliche 
Umsetzungstermin wurde 
mehrfach verschoben, sollte 
aber zum 1. 1. 2023 ange-
wandt werden. Nach der 
Amtsübernahme hatte die Bür-
germeisterin ein Team gebil-
det, das die Aufarbeitung der 
Thematik erledigen soll. Auf-
grund der vielen Einzelsachver-
halte nimmt diese Aufgabe 
mehr Zeit in Anspruch und be-
darf noch einige Monate bis 
zur vollständigen Erledigung. 
Die neu eingeräumte Verlän-
gerung der Option würde 

dann nach Beendigung der 
Arbeiten eingestellt werden. 
Ziel ist der 31. 12. 2023. Ein Weih-
nachtsgeschenk gab es für 
den Großteil der Stadträte 
auch noch. Endlich gab es die 
langersehnten iPads. Eine 
Technikerweiterung für die 
Ratsarbeit wurde ebenfalls be-
schlossen. 

Im Bauausschuss am 
21. 12. 2022 wurde über die 
Wohnbauflächenkonzeption 
für die gesamte Stadt Möc-
kern entschieden. Das war die 
letzte Amtshandlung der Gre-
mien im alten Jahr. 

Neues aus den Ausschüssen 
Weitreichende Entscheidungen zum Jahresende

Anzeige

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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So läuft es mit Fundsachen ab
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Möckern. Der Ehle/Ihle Ver-
band baut im Schlosspark 
Möckern. Oder vielmehr lässt 
bauen, nachdem der erste För-
dermittelantrag im September 
2016 gestellt wurde. So lange 
dauert es mit zahlreichen Ge-
sprächen, Abstimmungen, Pla-
nung, Ausschreibung und ge-
richtlichen Hürden. Nicht  
schneller wird es auch durch die 
verwaltungsrechtlichen Hürden, 
die eine Finanzierung durch EU-
Mittel mit sich bringen. 

Zunächst werden Kettensä-
gen kreischen, Bäume fallen 
und Äste knirschen. Was para-
dox klingt, hat einen Hinter-
grund. Ziel ist die Verbesserung 
der ökologischen Vernetzung 
des regionalen und lokalen Ge-
samtsystems der Ehle unter 
Berücksichtigung der ökologi-

schen Durchgängigkeit. Die Ehle 
soll für alle Arten von aquati-
schen Lebewesen von der Mün-
dung bis zur Quelle passierbar 
sein. Dabei gilt es einige Hürden 
zu überwinden. Zum einen sind 
es die Querbauwerke. Dies sind 

Hindernisse quer zur Fließrich-
tung, wie es besonders Wehran-
lagen, Schwellen oder auch Fur-
ten aus Betonplatten darstellen. 
An diesen Hindernissen können 
einige Arten nicht flussaufwärts 
gelangen. Zum anderen sind 
dies dunkle Tunnel. Verrohrun-
gen und lange breite Brücken 
mit wenig Lichteintrag stellen für 
einige Arten auch unüberwind-
bare Hindernisse dar. Nur was 
hat das mit dem Fällen von Bäu-
men zu tun? Ein Bagger braucht 
nun mal Platz. Und eine Rosenin-
sel braucht Rosen, die unter 
Bäumen kaum gedeihen wol-
len. Daher müssen bis Ende Fe-
bruar die Rodungsarbeiten ab-
geschlossen werden, um diesen 
Platz zu schaffen und um die 
dann nistenden Vögel nicht 
über Gebühr zu strapazieren. 
Natürlich werden gleichzeitig 

die entsprechenden Ersatz-
pflanzungen vorgenommen. 
Weiterhin wird in den Teichen 
der Schlamm entnommen, der 
sich dort über Jahrzehnte ange-
sammelt hat. Dieser Schlamm 
führte zu einer Minderung des 
Sauerstoffs im Wasser und zu ei-
nem langsamen Verlanden der 
Teiche.  

In den letzten Jahren hat 
auch der Ehle/Ihle Verband ge-
merkt, dass wir es mit einer 
außergewöhnlichen Dürre zu 
tun haben. Wir setzen die Bauar-
beiten in Möckern also so um, 
dass die Ehle ökologisch durch-
gängig wird und gleichzeitig 
Wasser zurückgehalten werden 
kann. Dies geschieht über regel-
bare Zuläufe zu den Teichen 
und einer Umgehung der Teiche 
durch die Ehle. Der kleine Fluss 
wird zukünftig seitlich mit Zuläu-
fen zu den dann entschlamm-
ten Teichen vorbei führen. Somit 
herrscht in der Ehle immer eine 
Strömung, die den Fischen und 
andern Kleinstlebewesen die 
richtige Richtung vorgibt. Die Ar-
beiten werden dazu führen, 
dass der Schlosspark im Jahr 
2023 nicht zum Verweilen ein-
lädt. Aber schon 2024 wird we-
nig hindeuten, dass hier jemals 
Bagger angerollt sind. 

Dieses Projekt wird vollständig 
mit Fördermitteln der EU und 
dem Land Sachsen-Anhalt ge-
fördert. Oliver Uhlmann

Bauen im Schlosspark Möckern, damit 
die Ehle ökologisch durchgängig wird

3. BA Schlosspark

1. BA Durchlass
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Die neue 
Geschäfts-
führung des 
AZV Möckern 
wurde am  
24. Oktober 
von der Ver-
bandsver-
sammlung 
gewählt. Die 
Vertreter ho-
ben Doreen 
Krüger, die 
neue Bürger-
meisterin von Möckern, ins Amt. 
Die 42-Jährige wohnt in Rosian 
mit ihrem Ehemann und ihrer 
Tochter (13). Doreen Krüger ar-
beitet seit 1998 im Landes-
dienst Sachsen-Anhalts. Nach 
einer Verwaltungsausbildung 
im Regierungspräsidium und 
einer Finanzausbildung im Fi-

nanzamt war sie in der Polizei-
inspektion und im Innenminis-
terium tätig. Nicht nur dank ih-
rer Zusatzausbildung als Be-
triebsprüferin wird sie die Zah-
len stets sehr kritisch im Blick 
behalten. 

Erst mit der Wahl bekam 
Doreen Krüger die nötigen Un-
terlagen übergeben, sodass 
noch nicht viel Zeit zur Einarbei-
tung in die Spezifik der regio-
nalen Abwasserentsorgung 
blieb. Doch ein Punkt liegt ihr 
ganz grundsätzlich am Herzen: 
„Ich möchte mich für Konzep-
te einsetzen, mit denen wir das 
Wasser in unserer Region hal-
ten können. Hierzu müssen 
gute und kostengünstige Vari-
anten zum Erhalt erarbeitet 
werden.” 

Kathrin Wöhler 

Doreen Krüger neue 
AZV-Geschäftsführerin

Doreen Krüger 
Foto: privat
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Im Dezember zog es wieder 
viele Familien in die Stadthalle 
zur Märchenaufführung. Mit 
leuchtenden Augen begegne-
ten die kleinen Gäste dem 
Weihnachtsmann und sangen 
fröhlich ein Weihnachtslied oder 
trugen ein Gedicht vor, wofür es 
auch eine Belohnung gab. Der 
Kita-Förderverein sorgte mit Kaf-
fee und Kuchen für das leibliche 

Wohl der Gäste. Mit dem Thea-
tergong wurde es plötzlich ganz 
still und die Vorstellung des gat 
begann. Nach zweijähriger Pau-
se konnte nun auch in Möckern 
das 50-jährige Jubiläum der 
Theatergruppe „gefeiert” wer-
den. Mit dem Märchen „Die 
kleine Hexe, die nicht böse sein 
konnte” begeisterten die vielen 
Darsteller das Publikum.

„Die kleine Hexe, die  
nicht böse sein konnte“
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Nachfolger für Gastronomie  
in der Stadthalle Möckern gesucht

Möckern. 
Viele Jahre 
begleitete 

Reinfried „Charly” Liebthal die 
Veranstaltungen zusammen mit 
seiner Tochter Jana und seinem 
Team in der Stadthalle Möckern. 
Mit dem Ableben von „Charly” 
endete auch der Pachtvertrag 
mit der Stadt Möckern.  

Nun sucht die Stadt einen 
Nachfolger für den Gastrono-
miebereich. Dieser sollte alle ge-
setzlich erforderlichen Voraus-
setzungen für das Gaststätten-
gewerbe besitzen. Danach ist 
ein Gaststättengewerbe anzu-
zeigen und (bei Ausschank von 
Alkohol) die Zuverlässigkeit zu 
prüfen. Zur Zuverlässigkeitsprü-
fung werden ein Führungszeug-
nis, ein Auszug aus dem Gewer-
bezentralregister, eine Auskunft 
aus dem Insolvenzverzeichnis 

und eine steuerliche Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung (alles 
nicht älter als 6 Monate) abge-
fordert.   

Neben diesen Voraussetzun-
gen wird erwartet, dass der 
zukünftige Betreiber nur fach-
kundiges, zuverlässiges und sozi-
alversicherungspflichtiges Fach-
personal einsetzt, dem der Min-
destlohn bzw. eine den Mindest-
lohn übersteigende Vergütung 
gezahlt wird. Der zukünftige Be-
treiber sollte sich bewusst sein, 
dass er einen Großteil der Veran-
staltungen in der Stadthalle ab-
decken muss. Diese Veranstal-
tungen finden überwiegend an 
den Wochenenden statt. Dazu 
gehören neben dem Aus-
schank von Speisen und Ge-
tränken auch die Bedienung 
und die hygienische Reinigung 
des Gastronomiebereiches. 

Die Stadt Möckern bittet alle 
Interessenten, ein umfangrei-
ches Konzept zur Nutzung der 
gastronomischen Bewirtschaf-
tung in der Stadthalle Möckern 
vorzulegen. Bitte reichen Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunter-
lagen bis zum 15. 2. 2023 bei der 
Stadt Möckern, Am Markt 10 in 
39291 Möckern ein.

Anzeigen
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Kleine Form  
im Schloss 

Möckern. Die ehemals belieb-
te Möckeraner Veranstaltungs-
reihe „Die kleine Form” konnte 
2022 wiederbelebt werden. Der 
Förderverein für Kirchenmusik 
Laudate e.V. möchte künftig ein 
klassisches Konzert pro Quartal 
in der Aula des Schlosses veran-
stalten, auch unter dem Aspekt, 
den historischen Steinway-
Flügel von 1892 zur Geltung zu 
bringen. In den Monaten Juni, 
September und November fan-
den weitere gut besuchte Kon-
zerte statt. Die ausführenden 
Künstler waren Marco Reiß (Vio-
line), Diogo Mendes (Bariton), 
Grit Wagner (Sopran), Georg 
Dengel (Klarinette), Marcel Kör-
ner (Violoncello) und Thorsten 
Fabrizi (Klavier). Im neuen Jahr 
wird die Reihe am 22. 2. um 19 
Uhr mit einem Kammerkonzert 
fortgesetzt. Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei. 



Grabow. Nach vier Jahren 
war es wieder soweit. Die Kinder 
der Grundschule Grabow und 
einige Kinder der Kita „Bussi Bär” 
Grabow durften für ein paar Ta-
ge „Zirkusluft” schnuppern. Der 
1. Ostdeutsche Projektcircus 
Andre Sperlich war zu Gast in 
Grabow.  Vom 17. bis zum 20. Ok-
tober wurden aus den Kindern 
kräftige Akrobaten, lustige Clo-
wns oder das Publikum verblüf-
fende Zauberer. Auch Fakire, 
Jongleure, grazile Schwebebal-
kenartistinnen, mutige Trapezar-
tistinnen, einfühlsame Tauben-
dresseure oder „furchteinflößen-
de” Piraten verzauberten die 
Zuschauer. 

Am Montag bewunderten 
zunächst die zukünftigen Artis-
ten, Akrobaten und Clowns ein 
Zirkusprogramm der ehemali-
gen Artisten des Circus Sperlich. 
Anschließend begann schon 

das erste Training in zehn ver-
schiedenen Gruppen. Unter  
Anleitung der Zirkustrainer und 
unter Mithilfe der Kolleginnen 
und Kollegen von Grundschule 
und Kita lernten die Kinder ihre 
ersten Kunststücke für ihre Zirkus-
nummer. 

Zwei Trainingstage später be-
gann die Premiere im voll be-
setzten Zirkuszelt. Wie in der Ge-
schichte zu Beginn der Vorstel-
lung – schauspielerisch toll dar-
gestellt von den Kindern Mieke 
(4.  Kl.), Anni (4.  Kl.) und Jona-
than (2. Kl.) – erzählt, wurde für 

die Kinder der Grundschule 
Grabow ein Traum war – SIE WA-
REN DIE STARS DER MANEGE! 

Es ist kein Geheimnis, dass 
manchem Erwachsenen bei 
diesem fantastischen und sehr 
abwechslungsreichen Zirkuspro-
gramm beim Anblick ihres Kin-
des oder Enkelkindes die Freu-
dentränen im Gesicht standen. 

Tags darauf zeigten die klei-
nen Künstler zum zweiten Mal ihr 
Programm. Diesmal kamen Kin-
dergarten- und Schulkinder aus 
Grabow, den umliegenden Ort-
schaften und Burg. Außerdem 
schauten sich Rentnergruppen 
die Vorstellung an. Ich möchte 
mich bei allen Sponsoren, der 
Stadt Möckern, meinen Kolle-
gen, den Eltern, dem Zirkusteam 
und natürlich unseren Zirkuskin-
dern recht herzlich für dieses un-
vergessliche Erlebnis bedanken.  

Detlef Tamler, Doreen Krüger
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Zirkusprojekttage der besonderen Art
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Wörmlitz. Am 21. 10. 2022 
fand in der Kindertagesstätte 
„Mickey und Minnie” in Wörmlitz 
für die Kindergartenkinder ab 4 
Jahren der allererste Erste-Hilfe-
Kurs statt.  

Mit etwas Aufregung kamen 
die Kinder an diesem Tag in un-
sere Kita. Empfangen wurden 
sie zu diesem Kurs von Tobias 
Rudolph vom Deutschen Roten 
Kreuz des Regionalverbandes 
Magdeburg-Jerichower Land. 
Er zeigte den Kindern zunächst 
mit Hilfe eines großen Puzzles, in 
welchen unterschiedlichen Le-
benslagen die „Erste Hilfe” 
wichtig ist.  

Die Kinder durften anschlie-
ßend probieren, wie man auf 
sich aufmerksam machen 
kann. Durch winken und rufen 

gelang ihnen dies auf Anhieb 
und gab ihnen ein Stück mehr 
Sicherheit. Sie sollen keine 
Scheu davor haben, wenn sie 
sich in einer Notlage befinden. 

An einem großen Teddybär 
konnten die Kinder die Wund-
versorgung üben, indem sie 
den kuscheligen Patienten mit 
Pflaster versorgten. 

In der Partnerübung hat sich 
ein Kind die Augen verbunden, 
als ob es eine Augenverletzung 
hätte, und wurde von dem 
Partnerkind durch den Raum 
geführt. Diese Übung bereitete 
den Kindern besonders viel 
Spaß.  

Jedem Kind wurde eine Ur-
kunde für die erfolgreiche Teil-
nahme am Erste-Hilfe-Kurs 
überreicht. 

Zum Abschluss übergaben 
die Kinder Herrn Rudolph als 
Dankeschön ihr selbstgebastel-
tes Plakat. 

Am 1. 11. 2022 fand in unserer 
Einrichtung der Erste-Hilfe-Kurs 
für die Hortkinder statt. Sie führ-
ten die stabile Seitenlage 
durch und übten die Rettungs-
kette.  

Wir bedanken uns bei Tobias 
Rudolph für die interessanten 
und lehrreichen Einblicke in der 
Ersten Hilfe. Kita-Team Wörmlitz

Erste-Hilfe-Kurs im Kindergarten

Möckern. Frau Reich, liebevoll 
Marieta von Kindern, Erzieherin-
nen und Eltern genannt, been-
dete ihre Tätigkeit zum 
31. 12. 2022 in der Kita „Birken-
hain” in Möckern. 

Seit dem 1. 9. 1999, über 23 
Jahre, bot sie den Kindern unse-
rer Kita eine Vollverpflegung. 
Frühstück, Mittagsmahlzeit, Ves-
per, Obst, Gemüse und Geträn-
ke wurden jeden Tag frisch aus 
der Küche direkt in die Grup-
pen der Kinder geliefert. Im Ver-
gleich zu anderen Einrichtun-
gen war das lange Zeit ein Lu-
xus, denn dort gab es Mittag-
essen von externen Anbietern 
und die Brottasche gepackt 
von den Eltern. 

Mittlerweile hat die Vollver-
pflegung in allen Einrichtungen 
der Stadt Möckern Einzug ge-
halten. 

Frau Reich wagte damals 
den Schritt in die Selbstständig-
keit, mietete die Küche von der 
Stadt Möckern und versorgte 
uns in all den Jahren jeden Tag.   

Marieta hatte jeden Tag gute 
Laune, kannte die Namen aller 
Kinder und ihre Wünsche, was 
den Speiseplan betrifft. Das 
Lieblingsessen der Kinder jeden 
Mittwoch ist Nudeln mit Toma-
tensoße oder Bolognese. Selbst 
die Schulkinder fragten da-
nach und bestellten sich ihr 
Lieblingsessen in der Kindergar-
tenkantine. Aber auch alle an-

deren Gerichte kochte sie mit 
Leidenschaft und so schmeck-
te es auch Groß und Klein. 

Für den Ruhestand, den sie 
sich verdient hat, wünschen wir 
ihr Gesundheit, Zufriedenheit 
und viel Zeit mit der Familie, be-
sonders mit den Enkelkindern. 

Das Schild „Kindergartenkan-
tine Marieta Reich” bekommt 
einen Ehrenplatz in unserer Kita. 
Am Mittwoch, den 14. 12. 2022 
verabschiedeten wir unsere 
Marieta mit einem musika- 
lischen Programm im Aktions-
raum gemeinsam mit allen Kin-
dern, Erzieherinnen, Elternver-
tretern und der Stadt Möckern. 
Am großen Abschiedsge-
schenk beteiligten sich sehr vie-
le Familien. 

Das Team der  
Kita „Birkenhain“ Möckern

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

1|2023

Abschied von der Küchenfee Marieta Reich

Marieta Reich
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Stegelitz. Im November, 
wenn die Tage kürzer werden, 
es lange dunkel ist und der Ne-
bel vorbei zieht, kann es schon 
mal gespenstisch zugehen. 
Gemeinsam hatten die 29 
Mädchen und Jungen mit 
ihren Erzieherinnen der Kita 
„Gänseblümchen” in Stegelitz 
einen coolen Gespenstertag 
vorbereitet. Eifrig wurden Ge-
spenster, Spinnen und Girlan-
den gemalt, geschnitten und 
geklebt.  

Am Gespenstertag empfing 
ein Geist am Eingang alle klei-
nen verkleideten Hexen, Kür-
bisse, Gespenster und Skelette. 
Selbst die kleinen Kinder aus 
der Käfergruppe kamen an 
diesem Tag stolz mit ihrer Ta-
schenlampe in die Kita. Der 
Tag begann zunächst mit ei-
nem leckeren Gespensterfrüh-
stück. Dann stieg die Span-

nung, in abgedunkelten Räu-
men konnten die Kinder mit 
ihren Lichtern herumspuken. 
Zur Eröffnung des Geistertan-
zes sangen die Kinder zum Lied 
„Wir sind kleine Geister” mit. 
Wer nicht mehr tanzen wollte, 
probierte verschiedene Spiele 
aus. Zum Beispiel beim „Geister-
schubsen” konnten alle Kinder 
ihre Treffsicherheit unter Beweis 

stellen. Wer die meisten Geister 
aus Büchsen umrollte, bekam 
einen Geisterpreis. Natürlich 
stärkten sich die kleinen Geis-
ter zwischendurch mal an der 
Snack-Bar, bevor der Spuk wei-
terging. Eine spannende Geis-
tergeschichte zum Gruseln 
stand auch auf dem Pro-
gramm. Die Erzieherinnen la-
sen mit ihrer Taschenlampe ei-

ne Gruselgeschichte vor und 
stellten dazu Fragen. Das Inter-
esse, auch hier Sieger zu wer-
den, war groß.  

Es war wieder mal sehr gut zu 
beobachten, dass Schatten-
spiele bei Kindern immer gut 
ankommen. Alle waren sich ei-
nig, so ein Tag sollte wiederholt 
werden. 

Das Team der Kita Stegelitz

Es spukte in der Kita „Gänseblümchen“ 

Anzeigen
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Geisterfoto aus der Kita Stegelitz Vorlesen der Gespenstergeschichte
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Die Freiwillige Feuerwehr 
Möckern gründete sich in einer 
Bürgerversammlung am 17. Juni 
1892. Zuerst als Pflichtfeuerwehr 
mit 24 Kameraden entwickelte 
sich die Feuerwehr immer weiter. 
Als 1. Wehrleiter wurde Wilhelm 
Liepe berufen. Bei auswärtigen 
Bränden mussten Landwirte die 
Pferdegespanne stellen. Die 
Feuerwehrleute und Gespanne 
kamen am Rathausplatz zusam-
men, da die Spritze und Geräte 
in zwei Räumen unter der Rat-
haustreppe standen. 

Am 13. Dezember 1901 wurde 
Wilhelm Hahn als Brandmeister 
und 2. Wehrleiter ernannt. Ihm ist 
es zu verdanken, dass am 17. Ju-
ni 1907 ein großer Mannschafts-
wagen beschafft wurde. 

Bis 1930 standen nur die zwei 
Handdruckspritzen zur Verfü-
gung. Im Jahr 1930 erhielt die 
Wehr eine 16 Meter hohe, aus-

ziehbare Magirus-Leiter dazu. 
Brandmeister Bertold Straske 
übernahm die Führung als  
3. Wehrleiter der Feuerwehr 
Möckern ab 1930. 1932 bekam 
die Wehr die erste und 1934 
die zweite Motorspritze sowie 

einen motorisierten Mann-
schaftswagen. 

In den Nachkriegsjahren mel-
deten sich viele junge Leute für 
den Dienst in der Feuerwehr. Mit 
dem Zulauf an Kameraden und 
der Beschaffung von weiteren 

Fahrzeugen und Gerätschaften 
brauchte man auch mehr Platz. 
Hierfür wurden 1962 durch die 
Kameraden zwei Fahrzeughal-
len mit Schlauchturm im Locho-
wer Weg gebaut.  

Die Feuerwehr Möckern ent-
wickelte sich auch in den Folge-
jahren stetig weiter. Die Ausbil-
dung der Kameraden wurde 
zum Schwerpunkt gemacht. Es 
kamen neue größere Aufgaben 
hinzu. Neben der Brand-
bekämpfung ist die Feuerwehr 
auch im Einsatz zur Hilfeleistung 
bei Unfällen und Naturkatastro-
phen wie das Hochwasser 2013. 
Eine weitere Aufgabe ist die 
Nachwuchsgewinnung. In der 
Jugendfeuerwehr werden die 
Kinder und Jugendlichen auf 
die Feuerwehrarbeit vorbereitet.   

Im Jahr 2022 feierte die Freiwil-
lige Feuerwehr Möckern nun 
schon ihren 130. Geburtstag. 

Anzeige

Vorgestellt: Die Feuerwehr Möckern

Nagelneu: Kürzlich wurde das HLF 10 (Hilfslöschfahrzeug) angeschafft.
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Nach zwei von Corona be-
stimmten Jahren durften wir in 
diesem Jahr nun endlich wieder 
ohne große Einschränkungen 
mit unseren Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren arbeiten. Ent-
gegen allen Befürchtungen 
gab es auch keine größeren 
Verluste an Mitgliedern. Dies ist 
sicher auch der guten Arbeit un-
serer Kinder- und Jugendwarte 
geschuldet, die auch in der Zeit 
der Pandemie immer mit ihren 
Kindern in Kontakt standen. 

Begonnen hat das Jahr 2022 
für uns mit dem Brandschutztag 
im März. Ein Brandschutztag zeit-
gleich an allen vier Grundschu-
len der Stadt durchzuführen, 
war schon eine Herausforde-
rung, der sich aber die Kamera-
den der Feuerwehren stellten. Es 
war ein schöner Tag. 

Da es in unserer Stadt schon 
immer wichtig war, dass alle Be-

treuer der Kinder- und Jugend-
feuerwehren eine gute Ausbil-
dung haben, ging es in diesem 
Jahr wieder für einige nach 
Arendsee. Nicht jeder unserer 
Betreuer ist gelernter Sozial-
pädagoge, umso wichtiger ist 
es, dass alle gut geschult ihre Ar-
beit durchführen können. 

Auch unser Stadtausscheid 
mit der Kinder- und Gruppensta-
fette konnte wieder stattfinden. 

Dies geschah mal ganz anders, 
nämlich zusammen mit dem 
großen Kinderfest in Loburg. 
Noch nie konnten wir uns über 
so viele Zuschauer freuen wie 
bei diesem Wettkampf.  

Neben der feuerwehrtechni-
schen Ausbildung, zu der unter 
anderem das Kennenlernen der 
Fahrzeuge, das „richtige” Lö-
schen oder die technische Hilfe-
leistung gehören, wurde die all-

gemeine Jugendarbeit großge-
schrieben. Hierzu gehörten  
Zeltlager, Fahrten, 24-Stunden- 
Dienste, Besuche der Leitstelle, 
Spiel ohne Grenzen u. v. m. 

Um dies alles ermöglichen zu 
können, war es notwendig, die 
entsprechenden Voraussetzun-
gen für eine gute Jugendarbeit 
zu schaffen. Es wurden vier MTW 
beschafft, einer ging nach Ho-
beck für die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr, einer nach Lü-
bars, einer nach Wallwitz und ei-
nen gab es dann noch für die 
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren Büden und Wörmlitz. Ein lang 
ersehnter Wunsch unserer Kin-
der- und Jugendwarte erfüllte 
sich damit. 

Im Dezember trafen sich 
dann Kinder- und Jugendwarte 
sowie Betreuer zu einem gemüt-
lichen Jahresausklang auf der 
Kegelbahn in Loburg (Foto).

Stadtausscheid zusammen mit Kinderfest

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Zeddenick. Seit 2002 treffen 
sich die Zeddenicker Kiebitze, 
der Frauenverein der Ort-
schaft, jeden 2. Freitag im Mo-
nat um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Angeregt hatte 
ihn damals unser Bürgermeis-
ter Gunnar Becker.  

Zeddenicker Kiebitze des-
halb, weil in unserem Wappen 
der Kiebitz zu sehen ist. 

Die Mädchen und Frauen 
sind im Alter von 16 bis 85 Jah-
ren. In den ersten Jahren wur-
de viel gebastelt. Zum traditio-
nellen Konzert der Biederitzer  
Kantorei am 3. Advent in unse-
rer Kirche wurde weihnacht- 
liche Dekoration hergestellt 
und verkauft. 

Wir entdeckten wenig spä-
ter unser musikalisches Talent   
und gestalten bis heute die 
Sommerfeste aus, bringen Ge-
burtstagsständchen, singen zu 

besonderen Anlässen und ge-
stalten das Maibaumaufstellen 
u. v. m. 

Ein besonderer Höhepunkt 
war die Eingemeindung Zed-
denicks in die Stadt Möckern. 
Hier standen wir auf der Bühne 
in der Stadthalle und stellten 
unsere Ortschaft vor. 

Wir singen, weil es uns Spaß 

macht und unser Liedgut füllt 
bereits mehrere Ordner. 

Ein tolles Erlebnis war der 
Möckeraner Songcontest am 
4. März 2017 in der Stadthalle in 
Möckern. Hier konnten sich die 
Ortschaften der Stadt Möc-
kern bewerben und sich musi-
kalisch mit einem Song vorstel-
len. Wir dichteten unseren 
Dorfsong „Ja, weil wir Freunde 
sind” und erreichten damit 
den 3. Platz. Ein toller Erfolg, mit 
dem wir überhaupt nicht ge-
rechnet hatten. Wir wollten nur 
dabei sein, weil Singen Freude 
macht. 

Sehr eng arbeiten wir mit 
den Kameraden unserer Frei-
willigen Feuerwehr und dem 
Ortschaftsrat zusammen, wenn 
es heißt, Aktivitäten im Dorf 
durchzuführen. Ob bei Arbeits-
einsätzen oder bei Festen und 

Feiern sind wir ein festes Team, 
wenn es um die Attraktivität 
unseres Ortes geht. Besondere 
Freude bereiten uns die Sket-
che zum Dorffest. Gern schlüp-
fen wir in lustige Rollen, verklei-
den uns und freuen uns, wenn 
die Zuschauer Spaß haben. 

Unser Frauenverein hat eine 
Besonderheit: Es gibt keine Vor-
sitzende. Wir sind alle gleich-
berechtigte Mitglieder. Wir pla-
nen zusammen, verteilen die 
Aufgaben untereinander und 
jeder macht mit. 

In den letzten Jahren sind ei-
nige junge Familien in unser 
Dorf gezogen. Erfreulicherwei-
se finden sie schnell Kontakt 
und die Frauen sind herzlich 
bei den Zeddenicker Kiebitzen 
willkommen. 

Zeddenicker Kiebitze

Unsere Vereine: 

20 Jahre Zeddenicker Kiebitze

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Anzeige
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Rietzel. Beliebt bei Klein und 
Groß ist bei uns das Verkleiden 
und im Dunkeln durchs Dorf 
ziehen an Halloween.  

Unsere lieben Organisatorin-
nen Gabi Schad und Doreen 
Krüger, die sich in unserem klei-
nen Dorf so herzlich um das 
gesellige Zusammmensein, ins-
besondere für und mit unseren 
Kindern bemühen, haben 
auch 2022 wieder das Heft in 
die Hand genommen und in 
Absprache mit dem Ort-
schaftsrat eine tolle Hallo-
ween-Party initiiert. 

Los ging es um 17 Uhr mit 
dem Treffen aller Kinder, Eltern, 
Großeltern und Freunde am 
Feuerwehrhaus. Kostüme und 
Laternen sind gern gesehen – 
so lautete der Aufruf. 

Es ist immer so niedlich anzu-
schauen, wenn die Kleinen an 
der Haustür klingeln und ganz 
lieb um etwas „Süßes oder 
Saures” bitten. Manchmal 
kann man sich dabei auch 
schon etwas gruseln – so wie 
sie kostümiert sind. 

Aber es ist alles immer sehr 
spaßig und so zieht die ganze 

„Halloween-Bande” dann zum 
Dorfgemeinschaftshaus, wo al-
le Süßigkeiten unter den Kin-
dern gerecht aufgeteilt wer-
den.  

Natürlich gibt es dort ein ge-
meinsames Abendessen in ge-
selliger Runde – diesmal Hot 
Dogs und die verschiedensten  
Getränke. Es hat allen wieder 
sehr viel Spaß bereitet.  

Ein herzliches Dankeschön 
an die Organisatorinnen und 
Helfer. 

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeisterin Rietzel 

Halloween-Umzug durch Rietzel

Möckern. Mit Spannung fie-
berten die Mitglieder des MKK 
dem Start der Session 2022/23 
entgegen, für die es gute Aus-
sichten gab, dass sie wieder 
komplett absolviert werden 
kann. Zum 11. 11. 22 sollte der 
Rathausschlüssel erstmals 
durch Bürgermeisterin Doreen 
Krüger übergeben werden. Um 
dies ins rechte Licht zu setzen 
und weil der 11. 11. auf einen 
Freitag fiel, wurde die Schlüs-
selübergabe mit einem Tanz-
abend kombiniert. 

Der MKK ist überwältigt, wie 
viele Gäste zum Feiern kamen. 
Dementsprechend war die 

Stimmung hervorragend und 
nach der erfolgreichen Schlüs-
selübergabe wurde ausgiebig 
getanzt und gefeiert. Da die 
Schlüsselübergabe normaler-
weise auf der Rathaustreppe 
stattfindet, holte sich der MKK 
das Rathaus kurzerhand mittels 
einer Torte in die Stadthalle. 
Die Torte wurde dankend an-
genommen und unter den An-
wesenden verteilt. 

Nachdem der MKK 41 Jahre 
lang bei allen Veranstaltungen 
durch Familie Liebthal gastro-
nomisch hervorragend unter-
stützt wurde, musste uns Charly 
leider für immer verlassen. Das 

deswegen neu gefundene 
Gastroteam überzeugte am 
Tanzabend, sodass die Zusam-
menarbeit fortgeführt werden 
soll. Der MKK bedankt sich bei 
allen Beteiligten, Stadtvertre-
tern und Gästen für diesen tol-
len Abend. Dieser Sessionsstart 
macht Lust auf die Veranstal-
tungen im Februar die jetzt 
voller Eifer geplant werden. 

Möck. Möck und Helau! 
MKK Termine 2023 
  7. 1., 14 Uhr: Kartenvorverkauf 
  4. 2., 18 Uhr: Familienveranst. 
  5. 2., 15 Uhr: Kinderkarneval 
11. 2., 20 Uhr: 1. Abendveranst. 
18. 2., 20 Uhr: 2. Abendveranst.

Gelungener Karnevals-Sessionsstart

Anzeigen

Bürgermeisterin Doreen Krüger und 
MKK Präsident Lutz Hilse bei der 
Schlüsselübergabe.
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Krüssau. ... das hat nicht nur 
der letzte Arbeitseinsatz (der 
zweite 2022) bewiesen. Vom Hei-
matverein, der Feuerwehr, dem 
Kirchen- und dem Ortschaftsrat 
initiiert, haben sich 25 Krüssauer 
am Friedhof eingefunden, um 
selbigen und das Außengelän-
de des Jugendclubs vom Laub 
zu befreien.  

In diesem Jahr konnten wir 
auch endlich unser 650-jähriges 
Jubiläum zur Ersterwähnung 
Krüssaus begehen. In Feder-
führung eines Festkomitees fei-
erten wir im Juni ein zweitägiges 
Dorffest. Im September organi-
sierten wir unser jährlich stattfin-
dendes Herbstfest. Die Teilnah-
me der Krüssauer zeigte, wie 
wichtig das Zusammenkommen 
in Zeiten von Corona ist. Bei 
Spaß und Spiel für Groß und 
Klein und guter gastronomischer 
Versorgung (Kürbissuppe, Kartof-
felpuffer, selbstgebackener Ku-
chen und dazugehörende Ge-
tränke) fühlten sich alle Besu-
cher im herbstlich geschmück-

ten Garten der Gaststätte Je-
chow wohl. Die aufwendige Vor-
bereitung durch die Mitglieder 
des Heimatvereins hatte sich 
gelohnt. 

Das Leben in unserem Hei-
matverein ist in diesem Jahr 
nach überstandener Corona-
Ruhe wieder aufgeblüht. Das 
Aufstellen des Weihnachts-
baums, Kegelabende, unser 
Sommergrillen, ein Dampfer-
ausflug in Brandenburg, die Un-
terstützung des jährlichen Voll-
eyballturniers und regelmäßige 
Versammlungen gehören 
ebenso dazu wie unser jähr- 
licher Themenabend. Alle Mit-
glieder bereiteten in häuslicher 
Küche Leckerbissen für ein köst-
liches Buffet vor. Dieses zeigte, 
welch tolle Köche es in Krüssau 
gibt. 

Wir freuen uns schon auf neue 
Aktivitäten 2023, um unser Krüs-
sau nicht nur für unsere Mitglie-
der weiter mit Leben zu füllen. 

Der Vorstand des Heimat- 
vereins Krüssau/Brandenstein

Hier ist noch Leben ...

Radio SAW Herbstspiele
Hohenziatz. Für den 

11. 11. 2022 hatte der Hohen-
ziatzer Heimatverein mit Unter-
stützung der Feuerwehr in Fort-
setzung der Veranstaltungsrei-
he zum 1030-jährigen Ju-
biläum ein Martinsfest mit Mar-
tinsumzug geplant, eine kleine, 
aber feine Veranstaltung für 
Kinder, Eltern und Großeltern. 
Die Martinsgänse wurden 
durch Mütter des Ortes ge-
backen, Essen und Getränke 
organisiert. Wir waren startklar. 

Doch am Donnerstag, einen 
Tag vor der Veranstaltung, die 
große Überraschung: Enrico 
Krüger, Mitglied im Vorstand 
von Heimatverein und Förder-
verein der Feuerwehr, hatte 
sich für unseren Ort bei den 
Radio SAW Herbstspielen an-
gemeldet und wir wurden 
tatsächlich ausgewählt. Nach 
kurzer Hektik und großer Freu-
de starteten die Vorbereitun-
gen und so konnten Modera-

tor Warren Green und Wetter-
frosch Frank Abel mit ihrer  
Crew ab 14 Uhr zahlreiche Ho-
henziatzer und Gäste aus dem 
Umland begrüßen. Während 
sich das Torwandschießen 
schwieriger als erwartet erwies, 
schlug sich das Team aus Ho-
henziatz bei den weiteren 
Spielen recht erfolgreich.  

Alle Einnahmen der Veran-
staltung kommen dem Angel-
verein zugute. Weil die Hohen-
ziatzer und ihre Gäste sich 
beim Feiern nicht lumpen las-
sen, kam die sagenhafte Sum-
me von 700 Euro zusammen. 
Wir freuen uns sehr für die akti-
ven Mitglieder des Angelver-
eins, welche sich stets für die 
Erhaltung und Pflege der An-
gelgewässer in Hohenziatz und 
Umgebung einsetzen und be-
danken uns bei Enrico für diese 
tolle Idee. 

Franziska Klette-Berlin, 
Heimatverein Hohenziatz

TISCHLEREI LIPP

Karl-Marx-Str.6 • 39291 Hohenziatz • Tel. 039226 322 • www.tischlerei-lipp.de

• Treppenbau 

• Türenbau 

• Fensterläden

Anzeigen
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Loburg. Mit einem solchen  
Ansturm zur Nikolausfahrt am 
4.12. hatten die Veranstalter von 
der Dampfzug-Betriebs-Ge-
meinschaft nicht gerechnet: 
Schon drei Wochen vor dem 
Veranstaltungstag war der Zug 
mit 250 Buchungen ausverkauft. 
Bedauerlicherweise war es not-
wendig, 50 der 300 Sitzplätze 
des in Loburg stationierten Tradi-
tionszuges unbesetzt zu lassen, 
um die behördlich vorgeschrie-
benen Abstandsregeln des 
Corona-Konzepts einzuhalten.  

Ein freundlicher Nikolaus und 
der großzügige Knecht Rup-
recht nahmen sich genügend 
Zeit, Gedichte der Kinder an-

zuhören, viele Wunschzettel ein-
zusammeln und mit den Fahr-
gästen gemeinsam Nikolaus- 
und Adventslieder zu singen. 

Das unerwartete Winterwetter 
mit niedrigen Temperaturen und 
Schnee, die engagiert angebo-
tene und gut sortierte Verpfle-
gung in den beiden Restaura- 
tionswagen taten ein Übriges. 
Viel zu schnell war die zweistün-
dige Fahrt im geheizten, ge-
schmückten und beleuchteten 
Zug zu Ende.  

Diese seit vielen Jahren ange-
botene Veranstaltung ist im Je-
richower Land als Publikumsma-
gnet fest etabliert und wird in 
der nächsten Adventszeit wie-

der auf dem Programm stehen. 
Allen bei dieser Tour nicht zum 

Zuge gekommenen verhinder-
ten Fahrgästen sei die kommen-
de Fahrt, der „Glühweinexpress 
ins Blaue” am Sonntag, den 29. 
Januar 2023 empfohlen. Um ei-
nen der begehrten Sitzplätze zu 
ergattern, bitte ab sofort anmel-
den: 
–  per E-Mail: info@dampfzug-

betriebs-gemeinschaft.de 
–  über das auf der Internetseite 

www.dampfzug-betriebs-ge-
meinschaft hinterlegte Anmel-
deformular 

–  oder traditionell per Telefon  
039245 2042 (dienstags – frei-
tags von 9 – 12 Uhr )

Nach Nikolausfahrt nun der Glühweinexpress

Anzeigen

Zug vor Abfahrt in Loburg.

Zeddenick. Im Aufruf zum 
traditionellen Appelfest hieß 
es: Treffpunkt Freitag, den 
11. 11. 2022, 16 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus. So kamen 
viele Zeddenicker und Zedde-
nicker Freunde zusammen. Un-
ser Ortsbürgermeister Bastian 
Münzel eröffnete das Fest und 
gab das Startzeichen für den 
Festumzug.  

Gefolgt von einem kleinen T-
Rex mit Laterne zogen viele 
Zeddenicker zur Appelallee, 
um dort Gedanken über das 

Segnen zu hören, was der Hei-
lige Sankt Martin damit zu tun 
hat und um dabei zu sein, 
wenn die neu gepflanzten 
Bäume ihren Segen erhalten. 
Bei den vielen Segenswün-
schen war es nicht verwunder-
lich, als mit dem Voranschrei-
ten des Festumzugs sich dem 
ein und anderen eine ganz 
andere Erscheinung zeigte. 
Denn wer hätte das gedacht – 
unser Zeddenick ist nicht nur 
ein gesegneter Ort, sondern 
einer mit Brockenblick. Der 

Blick auf den Brocken eröffne-
te sich den Schaulustigen in 
der Bahnhofstraße, auch der 
ehemalige Bürgermeister 
Frank von Holly staunte nicht 
schlecht.  

Geschlossen zog man wei-
ter Richtung Dorf, bis der Um-
zug wieder am Dorfgemein-
schaftshaus endete. Kerzen-
schein, Feuerschale und 
Gemütlichkeit luden zum Ver-
weilen ein. Es gab Kakao, Grill-
wurst, Glühwein und viele net-
te Gespräche. Schön war‘s.

Zum Segen mit Brockenblick
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Hobeck. Nach einem Aufruf 
der Volksbank Jerichower Land 
zu der Aktion „5.500 Bäume fürs 
Jerichower Land” wurde ein 
Konzept erstellt, eine schöne 
Fläche ausgewählt und der An-
trag gestellt. Nach dem positi-
ven Bescheid über 800 Euro Zu-
schuss machten wir uns direkt 
an die Arbeit. Die Agrargenos-
senschaft Hobeck unterstützte 
uns großzügig mit Technik zum 

Mulchen der Fläche und zum 
Wässern der jungen Bäumchen. 
Am 19. 11. konnten wir dann die 
ersten 30 Bäumchen in die vor-
bereitete Fläche an der  
Kastanienallee pflanzen. Die 
rund dutzend Helfer brachten 
die Obstgehölze fachgerecht 
mit Baumscheiben, Pflanz-
pfählen und Fegeschutz in den 
Boden. Es wurde auf alte Sorten 
von Äpfeln, Birnen, Pflaumen, Kir-

schen und Aprikosen gesetzt. 
Die Anlage soll naturnah gehal-
ten werden und demnächst mit 
Steinhaufen, Totholzhaufen, ei-
ner Fläche für Bienenkästen und 
einer Entdecker-Ecke für Kinder 
bereichert werden. Mehrere Ein-
wohner haben sich bereit er-
klärt, die Bäume in der trocken 
Zeit zu wässern und zu pflegen.  

Wir sagen Danke an alle Un-
terstützer. Ortschaftsrat Hobeck

Streuobstwiese nimmt Gestalt an

Rietzel. …, so das Lob des 
Stadtwehrleiters Maik Schulz bei 
seiner Rede auf der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rietzel im No-
vember 2022. Im Rahmen dieser 
Jahreshauptversammlung blick-
te der Ortswehrleiter Gerd Pie-
per auf die Arbeit der FFW Riet-
zel im Jahr 2022 zurück. Hier wur-
den der Übungs- und Ausbil-
dungsdienst und die im laufen-
den Jahr absolvierten Einsätze 
und Wettkämpfe für alle Anwe-
senden Kameraden und Kame-
radinnen noch einmal zusam-
mengefasst dokumentiert. 

Mit 30 Ausbildungsdiensten, 
den stetig steigenden Einsatz-
zahlen, besonders hervorzuhe-
ben die Einsätze bei schweren 
Unfällen auf der Autobahn A2, 

ist die Feuerwehr Rietzel „spit-
zenmäßig unterwegs”, meinte 
Maik Schulz. 

Ein besonderes Lob erhielten 
die Kameradinnen und Kame-
raden für eine im Vergleich zu  
anderen Wehren gute Personal-
verfügbarkeit bei Einsätzen, die 
wochentags abzusichern sind. 

In Rietzel ist aus jedem zwei-

ten Haushalt mindestens eine 
Person Mitglied der FFW. Den-
noch muss über Nachwuchs 
und Nachrücker in den Reihen 
der Freiwilligen Feuerwehr Riet-
zel nachgedacht werden. 

Für 20 Jahre Mitgliedschaft in 
der FFW Rietzel wurde Willi Pie-
per durch die Ortsbürgermeiste-
rin Doris Kühne geehrt. 

Unsere Stadtbürgermeisterin 
Doreen Krüger, die zum ersten 
mal Rietzel besuchte, nahm Be-
rufungen zum Maschinisten für 
Ralf Gross, Christoph Heine-
mann, Mathias Kühne,Hendrik 
Mehlhase, Martin Müller, Hubert 
Pohle, Gorden Pohle und Marco 
Rusch vor. Doreen Krüger be-
dankte sich bei den Rietzeler 
Kameradinnen und Kameraden 
für ihre so wichtige Arbeit mit ei-
nem kleinen Präsent und sporn-
te alle an: „Macht weiter so.” 

Nachdem die Jahreshaupt-
versammlung beendet war, wur-
de kurz verschnauft, bevor es 
zum beliebten Jahreshöhe-
punkt, dem Feuerwehrball, ging, 
der allen sehr gut gefallen hat.  

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeisterin Rietzel 

„Die FFW ist mit ihren Aufgaben gewachsen …“
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Hohenziatz. Mit einer ur-
sprünglich schaurigen, nun aber 
doch eher historisch orientierten 
Wanderung durch den Ort star-
tete der Heimatverein Hohen-
ziatz Ende Oktober ein neues 
Veranstaltungsformat.  

An verschiedenen Stationen 
ließen die Mitglieder des Vereins 
für die etwa einstündige Veran-
staltung die Geschichte des Or-
tes aufleben. Moderiert durch 
Julian Raab wurden verschiede-
ne historische Punkte im Ort auf-
gesucht. So berichtete Jürgen 
Jerabek über die Geschichte 
der Bodensteinschen Brennerei, 

in der St.-Stephani-Kirche be-
scherte Martin Schultze Ein-
blicke in die Kirchenhistorie. Auf 
dem Hof der Familie Euler gab 
es eine kleine Ausstellung histori-
scher Gegenstände sowie ei-
nen stärkenden Imbiss für alle 
Teilnehmer der Führung.  

Diese ließen es sich nicht neh-
men, Geschichten aus eigener 
Erinnerung und Überlieferung zu 
den über die Zeit wandelnden 
Nutzungen der verschiedenen 
Häuser zu berichten.  

Hier hofft der Heimatverein 
auf viele Anregungen für die 
Fortschreibung der Chronik des 
nunmehr 1030-jährigen Ortes zu 
finden. Mit Unterstützung des 
Feuerwehrfördervereins konnte 
der Abend gemütlich ausklin-
gen. Gern werden wir in Zukunft 
weitere Führungen anbieten. 

Franziska Klette-Berlin, 
Heimatverein Hohenziatz

Reise in die Vergangenheit

Basteln für 
Weihnachten 

Dörnitz. Am 26. 11. 2022 lud die 
Gemeinde Dörnitz zur Weih-
nachtsbastelei. Vormittags stell-
ten die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr zwei Weih-
nachtsbäume auf, wobei der ei-
ne aus dem Ort und der andere 
vom Bundesforst gesponsert 
wurde.  

Von 16 bis etwa 18 Uhr ba-
stelten die Kinder, Eltern und 
auch Großeltern zum Thema 
„Wir schmücken unseren  
Weihnachtsbaum” Christbaum-
schmuck in Form von Elchen, En-
geln, Weihnachtsmännern, Ster-
nen, Kerzen und Schneemän-
nern. Diesen hängten die Kinder 
auch an den Baum. 

Zwischendurch überraschte 
der Nikolaus die fleißigen Kinder 
noch mit kleinen Geschenken.

Hobeck. Nach einer Anwoh-
nerbeschwerde über den deso-
laten Zustand der Bushaltestelle 
in Hobeck-West am Block ergrif-
fen sieben Männer aus unseren 
Dörfern die Initiative und brach-
ten das DDR-Bauwerk an meh-

reren Wochenendeinsätzen 
wieder in Schuss. Das Material 
wie Putz, Werkzeug und Farben 
stellte die Stadt zur Verfügung. 
Die neue Beschriftung inklusive 
Hobecker Wappen wurde pri-
vat organisiert. Es wurde das 

Dach wieder dicht gemacht, 
rundherum Gestrüpp wegge-
schnitten, Putz ausgebessert, Er-
de aufgefüllt, die Bank gestri-
chen und ein komplett neuer 
Anstrich aufgebracht.  

Der Initiator der Aktion, Peter 
„Pepe” Mangold, konnte die 
hässlichen Graffiti und den Ver-
fall nicht mehr mit ansehen und 
so wurde die Wartehalle nach 
der Verschönerung zur „schöns-
ten Bushalte der Welt”benannt. 

Ein großes DANKESCHÖN an 
die Helfer, die so unkompliziert 
geholfen haben. 

M. Walk, Ortsbürgermeister

Bushaltestelle in Hobeck renoviert

Die Bushaltestelle vor und nach der Renovierung.

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.
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Möckern. Ein spannendes Pro-
gramm zum Thema Schrift, 
Drucktechnik und Bibel ermög-
lichte die Gemeinschaftsschule 
„Am Park” Möckern am 15. No-
vember drei Klassen. Bernd 
Schlawer versetzte mit einem 
getreuen Nachbau der Guten-
berg-Presse sowie  anderen Aus-
stellungsstücken Lehrer und 
Schüler ins Staunen. In seinem 
Vortrag erfuhren die Schüler von 

der Erfindung Johannes Guten-
bergs sowie von Martin Luthers 
Entdeckung, dass ein Mensch 
durch Glauben Gottes Verge-
bung erleben darf. Mithilfe der 
neuen Drucktechnik wurden Lu-
thers 95 Thesen weit verbreitet. 
Am Ende durften die Schüler 
selbst die Druck-Presse betäti-
gen. Bernd Schlawer bietet den 
Schulen seine Veranstaltung  
kostenfrei an. Clemens Steinert

Möckern. Am 25. 11. 2022 
fand im Foyer der Stadthalle 
Möckern die diesjährige Weih-
nachtsfeier der FFW Möckern 
statt. Neben den aktiven Ka-
meraden waren auch die Ju-
gendfeuerwehr, die Alterseh-
renabteilung, Mitglieder des 
Fördervereins sowie Gäste aus 
der Politik anwesend.  

Das Foyer war mit 100 Perso-

nen gut gefüllt, dies hatte auch 
einen Grund. Es stand nämlich 
nicht nur die Weihnachtsfeier 
an, sondern auch die Überga-
be eines neuen HLF 10 (Hilfs-
löschfahrzeug 10). Nach dem 
Bericht des Wehrleiters und 
Grußworten der Bürgermeiste-
rin und anderen Gästen erfolg-
te die Vorstellung des neuen 
Fahrzeuges. 

In sehr professioneller Manier 
unter Verwendung einer Ne-
belmaschine fuhr das Fahr-
zeug aus der Halle und konnte 
von allen Anwesenden begut-
achtet werden.  

Anschließend ging es zum 
gemütlichen Teil über, die  
Kosten für Speisen und Geträn-
ke wurden durch den Förder-
verein übernommen. Bei ange-
nehmen Gesprächen klang 
der Abend aus. D. Friedrich

Feuerwehr feierte 
Weihnachten

Vortrag zu Schrift, 
Druck und Gutenberg

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

1|2023



23

AUS DER REGION

Anzeigen

Loburg. Das ganze Jahr der 
Loburger NAJU war recht durch-
geplant. U. a. 2 x Cleanday – 
Müllsammelaktion, Krötenzaun 
betreuen, Brennesselpralinen in 
Friedensau herstellen, Bogen-
schießen in Pretzien, Ökogarten 
in Niederlepte, Benjeshecke in 
Dalchau bauen, die zweite Fle-
dermausnacht in Loburg mit 
Führung und immer wieder 
Sträucher und Bäume pflanzen, 
Weiden stecken sowie Eicheln 
und Nüsse säen. Nicht uner-
wähnt sollte auch der Bau des 
Insektenhotels an der Burg, der 
Besuch beim Imker, die Wald-
wanderung mit Wolfsspuren, die 
Gießaktion für die Bäume am 
Markt, die Beteiligung beim Hei-
matfest in Hohenziatz und beim 
Kinderfest in Loburg und die 
Fahrt mit der Traditionseisen-
bahn in Magdeburgerforth in 
Kombination mit einer Kräuter-

wanderung am Tag der Süßen 
Tour sein. 

Mit Hilfe von Sponsoren wur-
den in der Kirschallee in Loburg 
fünf große Hochstamm-Kirsch-
bäume gepflanzt. Ein gutes Bei-
spiel, für das sich auch die 
Stadtbürgermeisterin Doreen 
Krüger bedankte und ver-
sprach: „Wenn Ihr fünf Bäume 
pflanzt, setzen wir die selbe Zahl 
obendrauf.” Da auch noch zwei 
ansässige Firmen selbiges ver-
sprachen, stehen –wenn das 
Wetter es zulässt und die Bäume 

verfügbar sind – im Frühjahr min-
destens 20 Bäume an der Straße 
Kirschallee, die dann den Na-
men wieder zu Recht tragen 
kann. 

In insgesamt vier Pflanzaktio-
nen rings um Loburg wurden 
durch die Kinder mehr als 500 
Bäume und Sträucher diverser 
Arten gepflanzt. Stiel- und Trau-
beneichen, Roteichen, Buchen, 
Kirschen, Wildäpfel, Wildbirnen, 
Ebereschen, Weiden, Walnüsse, 
diverse Büsche wie Hundsrosen, 
Holunden, Hartriegel, Pfaffen-
hütchen, Schlehe, Berberitze, 
Weißdorn und Haselnuss sind 
ebenfalls in die Erde gekom-
men. Die NAJU-Gruppe freut 
sich auch über einen gepflanz-
ten Großbaum Speierling am 
Feldweg Padegrimmer Graben  
Richtung Kiesgrube, der zu den 
seltensten Baumarten in 
Deutschland zählt.     

Positiv hervorheben möchten 
die Betreuer der Gruppe den 
engen freundschaftlichen Kon-
takt untereinander und die gute 
Zusammenarbeit und Abspra-
che mit der Stadt, zu immer 
mehr Landwirten, die den Pflan-
zungen an Feldwegen und Grä-
ben wohlwollend gegenüber-
stehen, und zum Beispiel zum 
Gewässerunterhaltungsver-
band und dessen Leiter Herrn 
Uhlhorn.  

Die NAJU Loburg hat noch 
viele Ideen und freut sich auf 
Projekte wie das Wildtierhotel in 
der alten Trafostadtion in Zep-
pernick in Zusammenarbeit mit 
dem NABU (der Erwachsenen-
Gruppe) und dem Landwirt  
Frederik Almeling. Aber auch für 
den „Bienenwald” am Friedhof 
in Loburg. Wenn es Fragen gibt, 
sprechen Sie uns gerne an. 

Jan Blaue

NAJU-Gruppe mit vielen Pflanzaktionen
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Loburg. Längst abgeflogen 
waren die im Sommer in unse-
rer Region noch recht regel-
mäßig anzutreffenden schwarz-
weißen Großvögel. Während 
sie in Südeuropa und Afrika ihr 
Glück (= Futter) suchten, trafen 

sich am 3. Adventswochenen-
de in der Möckeraner Stadt-
halle 80 Weißstorchexpert*in-
nen und Interessierte. Aus ganz 
Deutschland, Dänemark und 
Lettland reisten die Fachleute 
an, um Themen wie aktuelle 

Forschungsmethoden, Ursa-
chen für Bestandsrückgänge, 
Gefährdung sowie Parasitie-
rung beim Weißstorch zu disku-
tieren. Obwohl krankheitsbe-
dingt ca. ein Drittel weniger 
Teilnehmer als gewöhnlich vor 

Ort waren, wurde die Veran-
staltung von den Anwesenden 
als voller Erfolg gewertet. Man 
freut sich nun auf die kommen-
de Jubiläumstagung vom 20. 
bis 22. 10. 23. 

Antje Kaatz

Loburg. Am 5. November lud 
Familie Kullmann zum traditio-
nellen Hubertusabend ein. 

Der Hubertusabend war sehr 
gut besucht und für alle Besu-
cher war es wieder ein Genuss 
für die Sinne. Die Besucher wur-
den nicht nur von den Jagd-
horn-Bläsern aus Loburg emp-
fangen, sondern von leckeren 

weihnachtlichen Düften. Für 
gute Stimmung sorgten die 
Bläser sowie die Sax‘n Anhalt 
VIP-Band, die in Loburg ein sehr 
gern gesehener Gast ist. 

Für das leibliche Wohl waren 
die fleißigen Griller mit ihren 
Spezialitäten zuständig. Ein 
Übriges tat der leckere 
Punsch, ein Wintergetränk, das 

es in zwei Varianten gab. Aber 
auch viele andere Spezialitä-
ten waren verfügbar. Der 
Abend verlief mit guten und 
angeregten Gesprächen, Mu-
sik und Spaß. 

Rundum war es wieder ein 
tolles Erlebnis, das den Wunsch 
auf Wiederholung mit sich 
bringt. Gabriele Schmohl

29. Sachsen-Anhaltische Storchentage
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Möckern. Am 10. und 
11. 12. 2022 fand zum 91. Mal in 
Möckern die traditionelle Klein-
tierschau des Kleintierzuchtver-
eins 1929 Möckern und Umge-
bung e.V. statt. Ebenfalls Tradi- 
tion hat es, dass der Ortsbürger-
meister Detlef Friedrich die 
Schirmherrschaft übernahm. 

Der Vorsitzende Tino Kahlo 
war froh, dass nach einer zwei-
jährigen Zwangspause wieder 
eine Ausstellung durchgeführt 
werden konnte. Der Schirmherr, 
Detlef Friedrich, richtete einige 
Worte an die Züchter und Gäs-
te, auch vom Partnerverein in 
Dassel, bevor er die Ausstellung 
mit 207 Geflügel, 42 Hühnern 
und 165 Tauben sowie 33 Kanin-
chen eröffnete. 

Ein besonderer Höhepunkt der 
feierlichen Eröffnung war die Ver-
losung des Leistungspreises der 

Stadt Möckern. Hier wurden Lose 
für die Tiere mit den höchsten 
Bewertungen in eine Lostrommel 
gesteckt und von drei besonde-
ren Glücksfeen, die jüngsten aus 
dem Verein, solange gezogen, 
bis nur noch das Gewinnertier 
übrig blieb. Der Preis wurde von 
der Stadtbürgermeisterin an den 
Gewinner Willy Kasch überge-
ben. Die Ortsaustellung war eine 
gelungene Sache.

Kleintierzucht  
mit Tradition

Möckern. LEBEN s WERT konn-
te 2022 endlich wieder Jahres-
abschluss in der Mehrzweckhal-
le Möckern feiern. Und da es der 
Samstag vorm 2. Advent war, so 
richtig weihnachtlich – also mit 
Weihnachtsmann, Stollen, selbst 
Gebackenem, Waffeln, Kinder-
punsch. Sogar ein paar Schnee-
flocken waren vom Foyer aus zu 
beobachten. Die Suchtkurve 
half wieder beim Einräumen. Un-
sere Klienten mit Handicap wa-
ren mit ihren Angehörigen zahl-
reich erschienen, wir haben ge-
tanzt, gebastelt, geredet – es 

war ein rundum gelungener 
Nachmittag. Neben unseren 
fest angestellten Mitarbeiter/-in-
nen waren auch viele ehren-
amtlich Tätige gekommen. 

Eine große Wertschätzung un-
serer Arbeit erfuhren wir, als un-
sere Bürgermeisterin Doreen 
Krüger zu uns kam und sich 
hautnah ein Bild von der Arbeit 
unseres familienunterstützenden 
Dienstes machte. 

Ausdrücklich möchten wir uns 
bei der Stadt Möckern bedan-
ken, die uns bei organisatori-
schen Arbeiten unterstützte. 

LEBEN s WERT beging 
Jahresabschluss
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Bürgermeisterin Doreen Krüger, Tino 
Kahlo und Willy Kasch, Gewinner des 
Leistungspreises.
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Rietzel. Erstmalig bereitete 
sich Rietzel auf einen kleinen 
Weihnachtsmarkt vor. Viele 
neue Gedanken, Überlegun-
gen, fleißige Vorbereitungen 
und Handgriffe steckten in der 
Kulisse, die sich am Samstag 
vor dem 1. Advent unseren Bür-
gern bot. 

Ein wunderbar anheimeln-
der Budenzauber wurde ent-
facht, obwohl wir gar keine 
festen Buden hatten. Viele 
wohlschmeckende Weih-
nachtsmarktköstlichkeiten wur-
den angeboten – alles „Made 
in Rietzel”. Die Besucher konn-
ten zwischen den verschiede-
nen frischen Waffeln, den 
süßen und herzhaften Crepes, 
den Bratwürsten, der Knobi-
Champi-Pfanne, Kartoffeltwi-
stern bis zur echten Zuckerwat-
te wählen. Natürlich gab es 

auch Glühwein, Kakao und 
viele andere Getränke. Es roch 
einfach weihnachtlich-köstlich. 
Besonders stolz sind wir auf un-
sere neue Zuckerwattemaschi-
ne – wie auf den großen Märk-
ten.  

Neben der leckeren Verpfle-
gung gab es auch Keramik- 
und Holzsouvenirstände. Alles 
selbst gemacht.  

Aber was wäre unser „Klei-
ner Weihnachtsmarkt” ohne 
unsere Kinder. Sie schmückten 
zum Auftakt den kleinen Weih-
nachtsbaum in der Marktmitte 
und tanzten drumherum bei 
fröhlicher Weihnachtsmusik. 

Zur Freude aller Besucher 
tanzten Lenja Schad und Luise 
Pfefferkorn zwei eigens für den 
Weihnachtsmarkt eingeübte 

Tänze, für die sie viel Beifall be-
kamen. 

Als dann der Weihnachts-
mann kam, war der Höhepunkt 
für unsere Kids erreicht. Sie sag-
ten ihm Gedichte auf oder 
sangen kleine Lieder. Natürlich 
lobte der Weihnachtsmann 
die Vorträge und schenkte je-
dem Kind eine kleine Süßigkeit. 

Unser erster „Kleiner Weih-
nachtsmarkt” ging bis in die 
Nacht hinein und fand großen 
Anklang. Dies alles ist jedoch 
nur möglich, wenn es Men-
schen gibt, die mit anpacken, 
um alles auch schön und be-
zahlbar zu machen. Ein großes 
Danke an dieser Stelle an alle 
Organisatoren und Mitgestal-
ter. Es hat wieder sehr viel Spaß 
gemacht. 

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeisterin Rietzel 

Weihnachtsmarkt bis in die Nacht hinein

Anzeigen

Büden. In der Ortschaft Büden 
wurde pünktlich zum 1. Advent 
der traditionelle Beginn der 
Weihnachtszeit gefeiert: Auf 
dem Adventszauber, welcher 
wieder auf dem wunderschön 
weihnachtlich dekorierten Hof 
des Marclind-Dorfladens statt-
fand, haben Groß und Klein in 

gemütlicher Atmosphäre die 
schönste Jahreszeit eingeläutet.  

Zu Beginn der Feierlichkeiten 
fand das alljährliche Baum-
schmücken statt, bei welchem 
die Bäume des Ortes mit von 
den Kindern selbstgebasteltem 
Weihnachtsschmuck prächtig 
verziert wurden. Anschließend 

durften die Gäste bei leckeren 
weihnachtlichen Speisen, hei-
ßen Getränken und fröhlicher 
Stimmung den Weihnachts-
mann begrüßen. Der Ortschafts-
rat Büden bedankt sich herz-
lichst bei allen Unterstützer/ 
-innen für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit.

Baumschmücken in Büden
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Am 14. Januar 
wird verbrannt 

Möckern. Der Termin des 
Weihnachtsbaumverbrennens 
2023 steht fest: Am Samstag, 
den 14. 1. 2023 beginnt das  
Einsammeln der Bäume in der 
Ortschaft Möckern ab 10 Uhr 
durch die Kameraden der FFW 
Möckern und den Förderverein. 

Ab 17 Uhr findet dann auf 
dem Parkplatz vor der Stadthal-
le des Verbrennen der Bäume 
statt. Feuerwehr und Förderver-
ein sorgen für das leiblich Wohl. 

Wir freuen uns auf viele Bäu-
me und natürlich auch auf viele 
Gäste am Abend. 

D. Friedrich, Ortsbürgermeister
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Ihr Vermieter für Wohnungen in Möckern, Loburg und Umgebung! 
www.wbg­moeckern.de 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930 

Vielseitig nutzbare Gewerbeeinheiten 
Verwirklichen Sie sich Ihren Traum vom eigenen Firmensitz

Großzügige Gewerbeeinheit mit 236 m2 in Möckern Gewerbeeinheit in Loburg, Kalitzer Weg 1a 

Etage: 2 
verfügbar: ab sofort 
Miete: 1.986,86 EUR 
Nebenkosten: 567,68 EUR

Fläche: 83,35 m2 
Etage: EG 
Miete: 625,12 EUR

Möckern. Am 2. 12. 2022 fand 
nach umfangreichen Vorberei-
tungen der Weihnachtsmarkt in 
Möckern Lühe statt. Traditionell 
begann der Markt mit einem 
tollen Programm der Kinder un-
serer Kita Birkenhain. 

Seit Jahren haben hier orts-
ansässige Vereine und Gewer-
betreibende die Möglichkeit, 
sich einzubringen und zu enga-
gieren. Selbst der Weihnachts-
baum wird von den Anwohnern 
aufgestellt und geschmückt. 

Sportverein MTV, Feuerwehr 
und auch die Schüler unserer 
Gemeinschaftsschule haben 

sich beteiligt, um unseren Weih-
nachtsmarkt zu gestalten und 
die Besucher mit allem zu versor-
gen, was so einen Weihnachts-
markt ausmacht. Auch die Pa-
tenkompanie der Bundeswehr 
aus Waldfrieden verkaufte wie-
der die traditionelle Erbsensup-
pe, deren Erlös zu 100 Prozent 
der Jugendfeuerwehr der Ort-
schaft Möckern zu Gute kommt. 

Unsere Bäckerei Brademann 
war mit dem vermutlich längs-
ten Weihnachtsstollen der Stadt 
Möckern vertreten. 

Eine große Besucheranzahl 
war der Lohn für unsere Arbeit, 
die am nächsten Morgen mit 
den Aufräumarbeiten durch 
den Ortschaftsrat endete. Vie-
len Dank an alle Helfer, beson-
ders auch an die Mitarbeiter 
des Bauhofes Möckern und 
natürlich an die Besucher.  

Detlef Friedrich, 
Ortsbürgermeister

Auf dem Hobecker Weihnachts-
markt sang der Gemischte Chor aus 
Loburg. 

Erbsensuppe und Stollen
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Senioren feierten  
Weihnachtsfest 

Möckern. Am 13. 12. fand im 
Foyer der Stadthalle die Senio-
ren-Weihnachtsfeier der Ort-
schaft Möckern statt. Bei Kaffee 
und Kuchen gab es ein Pro-
gramm der Kinder unserer Kita, 
auch Weihnachtsgeschichten 
wurden vorgelesen. Unsere Bür-
germeisterin Doreen Krüger, der 
Landrat Dr. Steffen Burchhardt 
und der Landtagsabgeordnete 
Markus Kurze ließen es sich nicht 
nehmen vorbei zu schauen.  

D. Friedrich, Ortsbürgermeister
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100 Jahre Möckeraner TV 1921 – 2021 
Möckern. 100 Jahre Möckera-

ner TV 1921 – 2021 – das sollte im 
vorletzten Jahr das Motto für 
diese Veranstaltung sein. Leider 
schlug dann das Coronavirus zu 
und das Event musste kurzfristig 
abgesagt werden. Aber, dach-
ten sich die Handballer des MTV, 
aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben und so wurde dann die 

Veranstaltung am 3. 12. 2022 un-
ter dem Motto 100 + 1 nachge-
holt. „Festveranstaltung”, wenn 
auch in einer lockeren und 
sportlichen Art, ist wohl der richti-
ge Ausdruck. Es wurde viel ge-
plauscht über alte und neue 
Zeiten hier in Möckern. Ob es 
Zeiten nach dem Krieg waren, 
als man auf dem Großfeld noch 

um einen Sack Kartoffeln spielte, 
oder den Bau der neuen Sport-
halle und dann später unseres 
wunderschönen Klubraums. 
Über Erfolge und nicht so große 
Erfolge, ein Ende und dann 
doch wieder einen Anfang – es 
gab genug Gesprächsstoff für 
alle Anwesenden. 

Natürlich wurde auch an die 

Sportler und Freunde gedacht, 
die nicht mehr unter uns weilen, 
aber zuvor trotzdem ihren Bei-
trag für den Verein geleistet ha-
ben. 

Am Ende waren sich alle ei-
nig, dass es eine tolle Veranstal-
tung war. Organisiert von Maik 
Ehret, Sven Holm, Hartmut Loth, 
unterstützt von Doris Köppe, Ire-
en Loth, Anhaltinische Geflügel-
spezialitäten und MATZ‘N. 

Ausgezeichnet für ihre Leis-
tungen und ihr Engagement für 
den Handball des MTV wurden: 
mit der Ehrennadel des Hand-
ball-Verbandes in Bronze: Maik 
Schröder und Chris Lüdecke; mit 
der Ehrennadel des Handball-
Verbandes in Silber: Ute Krotki, 
Dieter Simon, Maik Ehret, Sven 
Holm, Mathias Knutti, Burckhardt 
Rabach; mit der Ehrennadel 
des Handball-Verbandes in 
Gold: Hartmut Loth. H. LothEhemalige sowie aktive Spieler,Trainer,Betreuer,Sponsoren und Helfer präsentieren sich zum Gruppenfoto.
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UNSERE ZUKUNFT

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Anzeigen
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Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate No-
vember und Dezember. 

Siegfried Manzei, 70 Jahre 

Doris Handschak, 85 Jahre 

Helmuth Gentner, 90 Jahre; 
Helga Dzubba, 80 Jahre 

Hartmut Kitschke, 70 Jahre 

Dieter Holz, 75 Jahre; Doris 
Wieske, 80 Jahre; Gerald Brau-
ne, 70 Jahre 

Elfriede Jäger, 102 Jahre; 
Roswitha Tauhardt, 90 Jahre; 
Irene Häusler, 90 Jahre; Walter 
Siebert, 85 Jahre; Erika Wie-
gand, 90 Jahre; Dagmar Wei-
nert, 75 Jahre 

Jutta Quade, 70 Jahre 

Rosemarie Bonitz, 75 Jahre 

Brigitte Weiß, 80 Jahre; Chris-
ta Jung, 75 Jahre 

Paul Streso, 90 Jahre 

Bernd Lüdecke, 70 Jahre 

Gerd Rabach, 75 Jahre 

Rüdiger Plath, 70 Jahre; Rüdi-
ger Malz, 70 Jahre, Ursula Baum-
feld, 90 Jahre; Arnold Molden-
hauer, 80 Jahre; Sieglinde Abs-
hagen, 70 Jahre; Doris Koch,  
75 Jahre; Waltraud Ponitz, 75 Jah-
re; Elfriede Fiskal, 85 Jahre; Man-
fred Werner, 70 Jahre; Holde 
Stickel, 80 Jahre; Ulrich Tietz, 75 
Jahre; Christine Wiedner, 70 Jah-
re; Christa Friedrich, 85 Jahre; Elke 
Kirchner, 70 Jahre 

Heiderose Stettin, 70 Jahre; 
Else Hoffmann, 90 Jahre 

Christine Krüger, 75 Jahre;  

Rita Kohl, 90 Jahre 

Lothar Frey, 85 Jahre; Bärbel 
Fitte, 75 Jahre; Brunhilde Schulze, 
80 Jahre; Bärbel Kass, 75 Jahre; 
Regina Straske, 70 Jahre; Maria 
Meyer, 90 Jahre; Frieda Weber, 
85 Jahre; Hannelore Linke, 75 
Jahre; Wolfgang Hofmann, 70 
Jahre; Bärbel, Holm, 70 Jahre; 
Rosemarie Ziepel, 85 Jahre 

Andreas Fedozejew, 70 Jahre 

Jürgen Kranzow, 80 Jahre; 
Christa Buchheim, 85 Jahre 

Dorit Degener, 70 Jahre 

Uwe Geue, 75 Jahre 

Galina Shevchenko, 70 Jah-
re; Reinhard Klinger, 75 Jahre 

Richard Friedrich, 85 Jahre 

Rita Wohlgezogen, 85 Jahre; 
Anita Lauenroth, 75 Jahre 

Irmgard Müller, 90 Jahre; Hart-
mut Otto, 70 Jahre; Ernst 
Rölecke, 85 Jahre; Rolf Knopp, 70 
Jahre; Eleonore Otto, 70 Jahre 

Ingrid Kasch, 70 Jahre; Hanni 
Krenz, 90 Jahre 

Bärbel Hagen, 70 Jahre; Bär-
bel Elvert, 70 Jahre; Hans-Joa-
chim Haberland, 75 Jahre 

Horst Meißner, 70 Jahre; Re-
nate Imroth, 80 Jahre 

Else Breskott, 101 Jahre 

Charlotte Seckelmann, 85 
Jahre 

Kurt Klebs, 80 Jahre

30

JUBILARE

Rottenau
Dörnitz

Brandenstein

Bomsdorf

Wüstenjerichow

Tryppehna

StegelitzFriedensau

Hohenziatz

Wörmlitz

Zum 50., 60., 65. und 70.  
Hochzeitstag gratulieren wir  

Irmgard und Siegfried Lobin 

Hanna und Horst Friedrich 

Regina und Reinhard Runge 

Valentina und Valeri König 

Christa und Wolfgang Lodahl, 
Elisabeth und Erhard Thormeier

Zeddenick

Loburg

Möckern

Drewitz

Dalchau

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel

Papsdorf

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Küsel

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau

Rosian

Schweinitz

Tryppehna

Ziepel

Friedensau

Grabow

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  

Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Grünschnittplätze des Landkreises JL

Lübars

Hobeck

✂

✂ Anzeige

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

1|2023



31

UNTERNEHMEN

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

1|2023



32

UNTERNEHMEN

Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

Wir bilden aus!  

Sichere dir jetzt 
deinen Ausbildungsplatz! 

 
Unser Unternehmen wurde 1968 hier am Standort als KIM 
Möckern gegründet; seit 1990 gehören wir zur PHW­Gruppe.  
Lehrlinge werden bei uns seit 1983 in unterschiedlichen  
Berufen ausgebildet.  
 
 
Wir bilden 

Biologielaboranten,  
Tierwirte (m/w/d) und 

zur/zum Kauffrau/­mann für Büromanagement aus. 
 
 
Informationen zur Ausbildung bei uns: 
•   Ausbildungsdauer beträgt 3 bis 3,5 Jahre 
•   die praktische Ausbildung findet hier in Möckern statt 
•   Berufsschulunterricht erfolgt in den Berufsschulen Burg, 

Bitterfeld (Biologielaborant) oder Wittenberg (Tierwirt)   
 
 
Voraussetzungen: 
•   guter Realschulabschluss oder Abitur  
•   Interesse an Naturwissenschaften  
•   Eigenständiges und verantwortungsbewusstes Handeln 
•   gute Teamfähigkeit  
 
Gerne kann bei uns vor Ausbildungsbeginn ein Praktikum 
gemacht werden. 
 
Wir freuen uns über Bewerbungen! 
 
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung, mit dem 
letzten Halbjahreszeugnis, an: 

Geflügelhof Möckern 
Zweigniederlassung der  
LOHMANN & Co. AKTIENGESELLSCHAFT 
Dr. Stephan Gramzow 
Pabsdorfer Weg 9 
39291 Möckern

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

1|2023



33

UNTERNEHMEN

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

1|2023



34

UNTERNEHMEN

Im Mai halten Sie zum ersten Mal Ihre WAZ 
als E-Paper in der Hand – insofern Sie auch 
ein Mobiltelefon oder ein Tablet haben. Aus 
Kosten- und Nachhaltigkeitsgründen hat 
sich die Heidewasser GmbH entschieden, 
ihre Kundenzeitung von der gedruckten 
auf eine digitale Publikation umzustellen. 

Im Frühjahr und im Herbst wird Ihre WAZ 
ab 2023 digital erscheinen. Damit ergänzt 
sie das umfangreiche Informationsange-
bot, das die Heidewasser GmbH auf ihrer 
Webseite www.heidewasser.de anbietet,  
um zusätzliche Erläuterungen, Tipps und 
aktuelle Hinweise rings um Ihre Versorgung 
mit bestem Heidewasser sowie Ihre Ab-
wasserentsorgung. 

Auch wenn die Umstellung auf eine  
digitale WAZ für den einen vielleicht erst 
einmal Gewöhnungssache wird, empfiehlt 
Ihnen Claudia Neumann, Geschaftsführe-
rin der Heidewasser GmbH, in jedem Fall 
einen Blick auf das Angebot zu werfen. 

„Die Nutzung ist denkbar einfach: Auf un-
serer Seite finden Sie oben in der Naviga-
tion demnächst den Reiter ‚Wasserzei-
tung’. Mit einem Klick darauf landen Sie 
auf unserer digitalen Publikation.” Diese 
Seite gleicht in der Ansicht und Funktiona-

litat klassischen Nachrichtenportalen. 
Die Heidewasser GmbH hat sich 

hauptsächlich aus Kostengründen für die-
sen Schritt entschieden. Vor allem Teue-
rungen im Energiesektor müssen kompen-
siert werden. 

Ihre Überall-WAZ kommt 
Wasser-Abwasser-Zeitung wird ab 2023 digital/Weiterhin beste Infos rund ums Lebensmittel Nr. 1

Was die Sonne erledigen kann, muss nicht 
teuer eingekauft werden. Deshalb wird die 
Kläranlage Loburg nun mit Photovoltaikan-
lagen ausgestattet. 

Der AWZ Elbe-Flaming geht damit einen 
wichtigen Schritt Richtung nachhaltige Ener-
gieversorgung. Bis Ende 2022, so Dominik 
Evel, wurde der erste Teil des Projektes um-
gesetzt. „Wir haben eine PV-Anlage auf 

den Dächern des Betriebsgebäudes und 
der Rechenhalle errichtet”, erklärt der Anla-
geningenieur der Heidewasser GmbH. Nun 
soll der Bau einer Freiflächenanlage folgen. 

„Abwasserreinigung ist ein extrem strom-
intensiver Vorgang, man denke nur an die 
Rührwerke, Pumpen und Belüftungssysteme. 
Im Durchschnitt der letzten Jahre lagen wir 
bei ca. 210.000 kWh pro Jahr”, erklärt Evel. 

Mit den nun installierten Modulen könne 
man 20 Prozent des Energiebedarfs der An-
lage mit Sonnenstrom decken. Bereits nach 
zehn Jahren rechne man deshalb mit einer 
Amortisierung der Investition.

KONTAKT

Kundenservice:  
0391 2896868 
Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail:  
kundenservice@heidewasser.de 

Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

Sonnenstrom für Loburg 
Kläranlage soll mit PV-Anlagen ausgestattet werden

Die Planungen sehen insgesamt sogar drei  
Standorte für Photovoltaikmodule vor.  

Foto: Heidewasser GmbH

Oben rechts finden Sie künftig die digitale Wasserzeitung. Foto: SPREE-PR

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Vorgestellt: Kläranlage Loburg 
• ausgebaut für 6.000 Einwohnerwerte 
• bisher sind etwa 4.600 Einwohner  

angeschlossen  
• angeschlossene Ortschaften: Loburg, 

Zeppernick, Dalchau, Brietzke, Kalitz, 
Leitzkau, Göbel, Hobeck, Klepps, 
Schweinitz, Rosian, Isterbies, Rottenau 

• Reinigung von rund 170.000 m3  
Abwasser/Jahr  

• Einleitgewässer (Vorfluter) ist die Ehle 
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeisterin/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 
Grätzer Straße 6 Fax 039221 95-140 
39291 Möckern  
Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039221 95-212 
Markt 1 Fax 039221 95-210 
39279 Loburg  
 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 
 
Bau- und Ordnungsamt 
Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Dannemannh ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte
Rathaus Möckern (einschließlich Finanzverwaltung) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039221 95-207 
nur Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 
Termine für den Bürgerservice können auf der Internetseite  
der Stadt Möckern unter www.moeckern-flaeming.de oder  
telefonisch unter 039221 95-124 gebucht werden.

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7142 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.thh-friedensau.de/bibliothek-thh

Rätselgewinnerin ist Christine Ott 
Mit dem Lösungswort „Sternanis” wurde Christine Ott aus 
Möckern als Rätselgewinnerin der Ausgabe 5/2022 des Maga-
zins „Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Schulen Banken

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Vereinbaren Sie einen Individuellen Termin bei Ihrem Berater zu 
den Beratungszeiten. 

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 

Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, 
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
16. 1., 6. 2., 27. 2., 20. 3., 11. 4. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
17. 1., 7. 2., 28. 2., 21. 3., 12. 4. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
25. 1., 15. 2., 8. 3., 29. 3. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lochow, Lühe, Möckern, Pabsdorf, 
Stegelitz, Tryppehna 
26. 1., 16. 2., 9. 3., 30. 3. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck,  
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Reesen, Riesdorf 
7. 1., 27. 1., 17. 2., 10. 3., 31. 3. 

R5: Brandenstein, Krüssau 
13. 1., 27. 1., 10. 2., 24. 2., 10. 3., 24. 3., 8. 4. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
7. 1., 20. 1., 3. 2., 17. 2., 3. 3., 17. 3., 31. 3., 15. 4. 
R11: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
10. 1., 24. 1., 7. 2., 21. 2., 7. 3., 21. 3., 4. 4. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
11. 1., 25. 1., 8. 2., 22. 2., 8. 3., 22. 3., 5. 4. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
13. 1., 27. 1., 10. 2., 24. 2., 10. 3., 24. 3., 8. 4. 
R17: Reesen, Stegelitz 
18. 1., 1. 2., 15. 2., 1. 3., 15. 3., 29. 3., 13. 4.

Abfuhr von Restabfall

Fragen zur Abfallentsorgung: Tel. 03933 82250

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Brietzke 
– Sonntag, 5. 2., 14 Uhr 
– Sonntag, 12. 3., 14 Uhr  
 
Dörnitz 
– Sonntag, 26. 2., 10.30 Uhr 
 
Drewitz 
– Sonntag, 12. 2., 10.30 Uhr 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 

Grabow 
– Sonntag, 5. 2., 10 Uhr 
 
Hohenziatz 
– Sonntag, 5. 2., 9 Uhr  
– Sonntag, 5. 3., 10 Uhr 
 
Isterbies 
– Sonntag, 12. 2., 14 Uhr 
 
Krüssau 
– Sonntag, 22. 1., 14 Uhr 
– Sonntag, 19. 2., 10 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

Grünschnittplätze Seite 30

B4: Reesdorf 
2. 1., 16. 1., 30. 1., 13. 2., 27. 2., 13. 3., 27. 3., 11. 4. 
B10: Bomsdorf, Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, 
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim,  
Pabsdorf, Riesdorf, Rietzel, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Stresow, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
11. 1., 25. 1., 8. 2., 22. 2., 8. 3., 22. 3., 5. 4. 
B11: Büden, Göbel, Hobeck, Kampf, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
12. 1., 26. 1., 9. 2., 23. 2., 9. 3., 23. 3., 6. 4. 
B12: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Küsel, Lochow, Lühe,  
Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, Theeßen,  
Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
13. 1., 27. 1., 10. 2., 24. 2., 10. 3., 24. 3., 8. 4. 
B15: Grabow, Reesen, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
4. 1., 18. 1., 1. 2., 15. 2., 1. 3., 15. 3., 29. 3., 13. 4. 
B17: Wörmlitz 
7. 1., 20. 1., 3. 2., 17. 2., 3. 3., 17. 3., 31. 3., 15. 4. 

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Lüttgenziatz, 
Padegrim, Pabsdorf, Reesen, Rosian, Rottenau, Schweinitz,  
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
24. 1., 21. 2., 21. 3. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
7. 1., 3. 2., 3. 3., 31. 3. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lochow, Lühe, Möckern 
9. 1., 6. 2., 6. 3., 3. 4. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
11. 1., 8. 2., 8. 3., 5. 4. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
13. 1., 10. 2., 10. 3., 8. 4. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
16. 1., 13. 2., 13. 3., 11. 4. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
20. 1., 17. 2., 17. 3. Anzeige

Loburg 
– Sonntag, 15. 1., 10 Uhr  
– Sonntag, 22. 1., 10 Uhr  
– Sonntag, 29. 1., 10 Uhr  
– Sonntag, 5. 2., 10 Uhr  
– Sonntag, 12. 2., 10 Uhr  
– Sonntag, 19. 2., 10 Uhr  
– Sonntag, 26. 2., 10 Uhr  
– Freitag, 3. 3., 19 Uhr  

(Weltgebetstag der Frauen) 
– Sonntag, 5. 3., 10 Uhr  
– Sonntag, 12. 3., 10 Uhr  
 
Lübars 
– Sonntag, 15. 1., 9 Uhr  
– Sonntag, 19. 2., 9 Uhr 

 
Möckern 
– Sonntag, 22. 1., 10.30 Uhr  
– Sonntag, 5. 2., 10.30 Uhr  
– Sonntag, 19. 2., 10.30 Uhr 
– Freitag, 3. 3., 18 Uhr 

(Weltgebetstag) 
 
Rietzel 
– Sonntag, 29. 1., 10 Uhr 
– Sonntag, 26. 2., 10 Uhr 
 
Rosian 
– Sonntag, 22. 1., 14 Uhr  
– Freitag, 3. 3., 18 Uhr  

(Weltgebetstag der Frauen) 
 
Stegelitz 
– Sonntag, 26. 2., 14 Uhr 
 
Theeßen 
– Sonntag, 15. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 12. 2., 14 Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 12. 2., 10 Uhr 
 
Wallwitz 
– Sonntag, 29. 1., 10.30 Uhr  
– Sonntag, 5. 3., 10 Uhr 
 
Wörmlitz 
Bei Redaktionsschluss lagen 
keine Termine vor. 
 
Zeddenick 
– Sonntag, 29. 1., 9 Uhr  
 
Zeppernick 
– Sonntag, 12. 2., 8.45 Uhr 
– Sonntag, 12. 3., 8.45 Uhr  
 
Ziepel 
– Sonntag, 22. 1., 9 Uhr 
– Sonntag, 26. 2., 10 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– samstags, 18 Uhr im ev.  

Gemeinderaum 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 10 –12.30 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817
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Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 3. 3. 2023 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.
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Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 

erscheinen im April 2023!

Leben in 
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Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 – 18 Uhr 
 
Verkauf, Schlüssel- und Gravurservice 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr 
und auf Anfrage 14.30 – 18 Uhr

Sonder-Verkauf 
jeden 1. Samstag im Monat 
10 – 14 Uhr 
 
 
www.hebold24.de

✂

5 € GUTSCHEIN
für Geschenke  

Valentinstag oder Ostern 
gültig für alle Verkaufsartikel,  

einzulösen ab 20,00 € Einkaufswert im Ladengeschäft

Regional & Online  
einkaufen



Das Schloss in Möckern im abendlichen Glanz.  
Ein Abschied vom alten Jahr.  
Auf ein schönes und vor allem friedliches 2023.


